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Ein Rückblick
Aus dem vorigen und jetzigen Jahrtausend

Man schrieb das Jahr 1982. In Österreich regierte seit zwölf Jahren „Sonnenkönig“ 
Bruno Kreisky, in den USA saß der frühere Schauspieler Ronald Reagan im Weißen 
Haus, in Moskau trauerte man (oder auch nicht) um den verstorbenen Staats- und 
Parteichef Leonid Breschnew und in der Bundesrepublik Deutschland folgte der 

schwarze Politiker Helmut Kohl auf den roten Kanzler Helmut Schmidt.
Es geschah aber noch viel mehr: Großbritannien siegte gegen Argentinien im 

Falkland-Krieg, Niki Lauda feierte nach drei Jahren Auszeit sein Formel-1-Comeback, 
Italien wurde zum dritten Mal Fußball-Weltmeister, die schwedische Erfolgsband 
„ABBA“ trennte sich und Österreichs Spitzenhits waren „Oben Ohne“ von Rainhard 

Fendrich sowie „Der Kommissar“ von Falco.
Und im Jahre 1982 gab es noch etwas ganz Besonderes: In Kärnten wurde die erste 

landesweite Faschingszeitung vorbereitet und in der Zeit zwischen Weihnachten 
und Silvester in der Kärntner Druckerei hergestellt. Herausgeber Reinhard Eberhart 

und Top-Team Erhard Lengfeldner gaben ihr mit Chefredakteur Mario Messner 
den Namen „Kärntner Faschingszeitung“ und das Blatt schlug im wahrsten Sinn 
des Wortes ein. Den Vertrieb übernahmen der Pressegroßvertrieb aus Salzburg 
an alle Kärntner Zeitungsverkäufer, wie Trafiken, Konsumfilialen, Sparhändler, 

Buchhandlungen sowie Morawa an die Bahnhofstrafiken österreichweit. Das neue 
Blatt mutierte zur erfolgreichsten Verkaufszeitung und war sehr schnell ausverkauft.

Heute, 40 Jahre später, erinnert sich Eberhart: „Es war wie im Film, als im Jänner 1983 
in der eigens einberufenen Pressekonferenz anlässlich der öffentlichen Präsentation 
im Klagenfurter Nobel-Lokal Airest die erste Faschingszeitung das Licht der Kärntner 

Humorwelt erblickte. Am Vortag musste ich General Motors in Wien-Aspern ein 
Testauto zurückbringen. Und weil ich danach mit meinem Chauffeur Mario Messner 
junior beim Fuhrgassl-Huber in Neustift am Walde feierte, verpassten wir alle Züge 

nach Kärnten. Um 2 Uhr früh verband mich die Auskunft mit der Geheimnummer von 
Wolfgang Obersteiner, dem seinerzeitigen Eigentümer der Flugbörse Obersteiner, 
der uns im Schwechater Novotel noch per Telex einquartierte und zwei Flüge nach 

KLU buchte. So landeten wir auf die Minute genau am Klagenfurter Rollfeld, um 
rechtzeitig zur Pressekonferenz zu erscheinen. Aber das ist eine andere Geschichte, 

denn ein Testauto für drei Monate zu erhalten, war sogar für Motorsport-Journalisten 
damals nicht normal. Hinzu kommt, dass ich zu diesem Zeitpunkt noch kein 

Führerscheinbesitzer war.“

Sonderausgabe
40 Jahre
Fasching
Vollendet unvollendet
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Die Arbeiterkammer fordert eine
Vermögenssteuer und das Ende von Steuergeschenken

für Superreiche und Großkonzerne.

#deineStimme
für gerechte Steuern

Am Wahltag alle 
 Parteizentralen besucht
Die engen Parteigefährten der Spitzenkandidaten 
bei den Kärntner Landtagswahlen freuten sich auf 
den Besuch von  Reinhard  Eberhart, denn dieser zog, 
knapp bevor er die Wahlzentralen besuchte, in der 
jeweiligen Parteifarbe das entsprechende Hemd an. Mit 
im Schlepptau einen Fotografen, denn diese Performance 
musste festgehalten werden. Es wurden die internen 
Hochrechnungen verfolgt und das eine und andere 
Gläschen geleert – ob aus Freude oder Enttäuschung.

Am Tag danach wurde diese Aktion  Eberharts mit einer 
halben Seite in der „Kleinen Zeitung“ dokumentiert. 
T-Shirts und Postkarten in allen Parteifarben und der 
Text: „Ein jeder ist mein bester Freund.“
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STROM SPAREN 
SENKT ENERGIE-
KOSTEN
ACHTUNG: 
STANDBY VERBRAUCHT STROM! 

Kelag Energiespar-Tipps – 
wichtiger denn je.

Informieren Sie sich unter
kelag.at/energiesparen

The great Presenter
Das Konzept dieses Videoauftritts wurde vom Klagen-
furter Werbeprofi Georg Gratzer umgesetzt. Eberhart sitzt 
regungslos im Bürostuhl. Im Hintergrund läuft ein Präsen-
tations-Video mit deutschen Untertiteln. Eine seriös klin-
gende Stimme wurde dafür gesucht und im ORF-Univer-
sum-Sprecher Sepp Glanz gefunden. Jetzt war die Hürde 
der Bezahlung noch zu klären. Eberhart rief Sepp Glanz an 
und fragte, ob dieser für seine Sprecherdienste mit einem 
Künstler-Freundschaftspreis einverstanden wäre. Glanz 
meinte: „Eberhart, ich freue mich, dass du mich brauchst, 
ich mache dir das ohne Verrechnung, denn du wirst dich 
wohl nicht mehr erinnern 
können, aber einmal ging es 
mir nicht so gut und du hast 
mir mit einem Tausender aus-
geholfen.“ Eberhart konnte 
sich tatsächlich nicht daran 
erinnern und freute sich über 
diese Überraschung.
Clip: The great Presenter

Stiller Silvester
Zur Jahrtausendwende feierte 
Reinhard Eberhart erstmals 
den Stillen Silvester. Damals 
noch mit Staatsanwältin Anne-
liese Fritsch-Goritschnig und 

Konkursrichteranwärter „Nessi“ 
Schnabl vor der Bootsanlegestelle in 

Klagenfurt am Wörthersee. 1999 Kerzen 
wurden entzündet und um Mitternacht 
brachte Reinhard die 2000.ste zum Bren-
nen. Das war harte Arbeit, denn um diese 
Anzahl von Kerzen anzuzünden braucht 
man Stunden. Das Saxophon erwärmte und 
ließ die Zeit schneller vergehen.

Das große Publikumsfest wurde ein Jahr 
später abgehalten, denn es standen 
Wahlen vor der Türe und Vermögensver-
walter der Landeshauptstadt war die Polit-
Hoffnung Mario Canori. Dieser stellte das 
Budget bereit. So konnte ein zauberhafter 
Silvester auf der Halbinsel Schloss Maria 
Loretto abgehalten werden. Holzfackeln 
vom Campingplatz, also quasi vom 
Strandbad Klagenfurt, bis zur Halbinsel 
begleiteten die Besucher. Romantisch 
wundervoll. Um Mitternacht gab es eine 
Lesung vom Journalisten und „Literaten“ 
(gewidmeter Titel von Eberhart) Egyd 
Gstättner, der bis heute noch immer 
keinen Bachmannpreis oder anderen 
namhaften deutschen Literaturpreis er-
hielt, weil er nur auf der anderen Seite 
des Lendkanals bekannt ist. Jedenfalls 
war der Stille Silvester richtungswei-
send. Wenn das ganze Jahr Krieg und 
Wirbel herrscht, dann soll man das Neue 
Jahr ruhig begehen, also ruhig angehen. 
Nachahmer des Stillen Silvesters gibt 
es in verschiedene Formen weltweit, um 
nicht nur auf den Maltschacher See zu 
schauen. „Trotzdem Dank und Gratula-
tion allen, die diese Weitsicht erkennen!,“ 
meinte Eberhart dazu.
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Geburtshaus von  
 Reinhard  Eberhart
 Reinhard  Eberhart von Waidmannsdorf lebte 
Jahrzehnte in der Malborghetstraße 6 in der 
Klagenfurter Kanaltaler 
Siedlung, einer Parallel-
straße vom Baumbach-
platz, wo auch Landes-
hauptmann Peter Kaiser 
als Kind gespielt hat. In 
diesem mehr als 100 
Meter langen Wohnblock 
aus der Nazizeit wuchs 
 Reinhard auf und daher 
wurde am Hauseingang 
die Tafel „Geburtshaus 
von  Reinhard  Eberhart“ 
angebracht. 
Alexander Widner, 
damals Kulturmitarbeiter 
beim Magistrat, fotogra-
fierte die Tafel und dokumentierte sie. Er erzählte  Reinhard 
eine lustige Episode aus dem Klagenfurter Stadtsenat. Es 
ging darum, beim Geburtshaus von Ingeborg Bachmann 
auch eine solche Tafel anzubringen. Da meinte der Ge-
schichtslehrer und selbsternannte Historiker und Stadtrat 
Dieter Jandl, das ginge nicht, denn Ingeborg Bachmann 
sei ja im Landeskrankenhaus zur Welt gekommen. Schöne 
Aussichten, wenn jeder dort seine Geburtstafel anbringen 
würde…

1990:
1999:

2003:
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STARTE DEINE 
KARRIERE BEI UNS
Die HIRSCH Servo Gruppe vereinigt an ihrem Stammsitz  
in Glanegg 50 Jahre Erfahrung mit konzernweit  
über 1.800 Mitarbeitern an europaweit 31 Standorten.
 
Als „Hidden Champion“ zählt das Unternehmen zu  
einem der weltweit führenden Porozell-Verarbeiter  
und zu einem der innovativsten Technologielieferanten  
für nachhaltige, energieeffiziente und ressourcen-
schonende Maschinen und Anlagen. Bewirb  

dich jetzt!

w w w. h i r s c h - g r u p p e . c o m

New York. Oh, nice glasses
An einer Ecke der 7. Avenue vor dem  Central 
Park in New York spazierte   Eberhart vorbei 
und ein schmaler, großer Schwarzer stand 
mit einem Coffee To Go-Becher zum Geld-
sammeln in der Hand und sprach  Eberhart, 
der die Gaultier Beneton-Brillen, gespon-
sert von Brillenzar Günther Allesch, auf-
hatte, lächelnd an: „Oh what nice glasses!“ 
 Eberhart war so verblüfft und beeindruckt 
zugleich, dass er auf das Körberlgeld 
vergaß.

Daisy und Rudolph hatten  
mehr als einen Spiegel
 Eberhart spazierte in der Münchner Maximilian Straße und 
in einer Auslage zog ihn förmlich ein Sakko an. Er betrat 
das Geschäft, suchte das Sakko in seiner Größe und als 
er es anprobierte, 
hörte er aus einem 
Lautsprecher: „Sehr 
schön, sehr schön. 
Ja sehr schön!“ 
 Eberhart konnte 
nicht genau orten, 
woher die Stimme 
kam. Auf einmal 
sah er im Spiegel-
bild einen Herrn in 
Schwarz gekleidet 
und mit einem Hünd-
chen namens Daisy 
am Schoß. Es war der 
exzentrische Münch-
ner Modedesigner 
Rudolph Mosham-
mer. Jedenfalls war 
es ein interessanter 
Sakko-Kauf.

Nichtraucher-Schlote 
für New York

Als Eberhart mit seinen Nicht-
raucher-Schloten in Klagen-
furt recht erfolgreich auftrat, 
wollte er diese Idee auch nach 
New York transportieren und 
fotografierte die New Yorker 
Nichtraucher-Schlote. Der Bür-
germeister von New York, Rudy 
Giuliani, war damit nicht zu be-
geistern, aber immerhin ließ er 

Eberharts Brief beantworten.
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Konfetti mit Sprüchen  
im  Fasching verteilt

Umweltbewusst stand unter anderem auf 
einem Konfetti: „Orange Luft stinkt“. Das 
gefiel Uwe Scheuch nicht und so beschwerte 
er sich direkt bei  Eberhart. Dieser versprach, 
diesen einen Konfetti „zu missachten“. Es 
gäbe ja ohnehin noch Sprüche wie: „Red 
keinen Diesel“, „Die Konten sind leer“, „Nicht-
raucher schmecken besser“, „Genug ge-
schwafelt“ usw. 

Na ja, dann kam ein Beschwerdebrief vom 
Konzerthaus-Direktor Franz Widrich, denn 
die Reinigungskosten nach dem Faschings-
abend wären wegen Verschmutzung durch 
 Eberharts Konfetti zu übernehmen. Da 
lachte  Eberhart und meinte, er streue keine 
Konfetti und wenn jemand Faschingsschlan-
gen oder Konfetti vor dem Eingangsbereich 
an Ballbesucher verteile, müssten die 
Veranstalter selbst dafür Sorge tragen, ob 
Brauchtumsbeigaben 
im Fasching durch die 
Luft geworfen werden 
dürfen. Motto: Jeder 
ist für sich selbst 
verantwortlich. 

Aufgrund dieser 
Aufklärung wurde 
nie eine Rechnung 
ausgestellt. Hingegen 
wurden zigtausende 
Konfetti-Sackerln vor 
allen Eingängen der 
Kärntner Faschings-
sitzungen und Bälle 
verteilt.

Bürgermeister  
tauschten Städte
Zwei Wochen lang kündigte Eberhart in der Klei-

nen Zeitung mit viertelseitigen Inseraten an, dass 
Klagenfurts Bürgermeister Harald Scheucher 

am 10. 1. 2001 beim XXXLutz 
Villach und Villachs Bürger-
meister Helmut Manzen-
reiter am 8. 1. 2001 beim 
XXXLutz  Klagenfurt aus der 
Faschingszeitung lesen. 
Nachdem beide Herrschaf-
ten in den fremden Städten 
nur offiziell auftraten, waren 
diese Termine für das Proto-
koll historisch.
Kleine Zeitung, 30. Dezember 2000

 

Kärntens Regierung immer Fasching
Reinhard Eberhart Alles Fasching
Poster im Format 70 x 100 cm. Die Schrift wurde mühsam aus 
unterschiedlichen Stoffen herausgeschnitten, aufgeklebt und 
von Ferdinand 
Neumüller foto-
grafiert. Einge-
rahmt wurden die 
Poster immer von 
der Klagenfurter 
Glaserei Fritz 
Starzacher in 
der Ankershofen 
Straße.

„Heute Ruhetag“ –   
Polster und Tafel
Insgesamt wurden 300 Polster exklusiv von der Firma 
 Tapeten Böhm gefertigt und von Reinhard Eberhart an  
Top-Kunden verteilt. Die Überlegung war: Mit eigenen 
 Kreationen be-
kommen Kunden 
G e s c h e n k e , 
die sie niemals 
kaufen können, 
weil sie extra als 
Kundengeschen-
ke entwickelt 
wurden.
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Pressekonferenz  
Velden light
Das „ackern“ stand 1995 in Vorbereitung, die 
Sonnenblumen gediehen und  Reinhard 
 Eberhart skaterte am Nachmittag von Waid-
mannsdorf über die Radfahrwege in sein 
„Wohnzimmer“, das „151er“. Getanzt wurde an der 
Theke. Gegen zwei Uhr früh gab es einen lauten 
Kracher und einen schönen Wadenbeinbruch und 
Bänderriss. Liegegips. 

Franz Sattmann, damals noch nicht der „Krone“-Adabei-
Schreiber, aber mit Veldens Königin Julischka verheiratet, 
sollte ihn retten. Konkret: Die Medienarbeit übernehmen und 
die Pressekonferenz für „Velden light“ vorbereiten.  Eberhart 
kam zur Besprechung per Taxi nach Velden und die Bespre-
chung respektive „Nachbesprechung“ dauerte so lange, dass 
 Reinhard für die Krankenschwestern um vier Uhr früh einen 
riesigen Blumenstrauß mit den buschigen Ecuador-Rosen 
mitbrachte. Die Krankenschwestern ganz freundlich: „Herr 
 Eberhart, brauchen Sie einen Schmerzstiller?“ Die Antwort: 
Danke nein, ich hatte ausreichend Schluckimpfung Cointreau.“ 

Jedenfalls hielt  Eberhart die Pressekonferenz im Rollstuhl 
und mit ausgeborgtem Feuerwehr-Megaphon, welches am 
Weg vom UKH zum Lendhafen unweit der Berufsfeuerwehr 
gelegen war. Und als Peter Rapp als Zaungast vorbei kam, 
sagte  Eberhart spontan und überraschend durch das Mega-
phon, das Gewinnspiel für die Motorbootfahrt führe jetzt der 
Glücksspiel-Moderator durch. 

Rapp machte bereitwillig mit und schaukelte – obwohl gänz-
lich unvorbereitet - die Gewinnspiel-Moderation. Pressefoto-
graf Gert Eggenberger hatte die höchste italienische Währung 
in der Tasche und gewann die Motorbootfahrt von Klagenfurt 
nach Velden und retour. Die Pressekonferenz mit Publikums-
beteiligung war eine geniale Werbetour.

Inserate als Marke
Reinhard Eberhart war so etwas wie 
eine Versuchsabteilung in Sachen 
Anzeigenentwicklung für die Kleine 
Zeitung. Der Anzeigenmarkt musste 
behutsam bearbeitet werden. Ebe-
rhart bekam freie Bahn für seine Ak-
tionen, denn diese Inserate dokumen-
tierten die „Marke Eberhart“. Jedes 
Inserat, egal ob man es gelesen hat, 

war vom Layout her als diese erkenn-
bar. Eberhart schaltete auf der Titelseite der 
Kleinen Zeitung und das war zur Einführung 
dieses Inseraten-Platzes sehr wichtig. In der 
Folge wurden diese Titelseiten-Boxen zu 
erhöhten Tarifen gebucht. Besonders genial 
und aufregend war die Sekretärinnen-Su-
che für Eberharts Büro. Mit einer ganzen 
Seite wurde geworben. Das sorgte für 
Gesprächsstoff. Die Inserate im Text und 
Anzeigenteil hatten eine Linie und die fiel 
irgendwann allen auf. Das Design sowie 
die Schriftwahl wurde vom WERK1-Chef 
Werner Tripolt höchstpersönlich gestaltet. 
Hier einige Beispiele über die Jahre.
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Kleine Zeitung,  
10. Oktober 2000 
(Bild links oben)

Kleine Zeitung,  
22. März 1998  
(Bild rechts oben)

Eberhart sucht eine 
Sekretärin,  
Kleine Zeitung,  
Juli 1993 (Bild links)

„Der  
Zugang  

zu Wissen, 
Spiel und 

Sport 
ist allen 
Kindern 

möglich.“

SPÖ
LANDTAGSKLUB 

KÄRNTEN
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Zirkus Printelli im Neuen 
Kärntner Faschingsblatt
Das war das Jahr mit dem großen Wechsel der Chefredak-
teure in Kärnten. Reinhold Dottolo wurde als neuer Chef 
der „Kleinen Zeitung“ als „Il grande Dottolo“ und Christoph 
Biro von der „Kärntner Krone“ als „Trauriger Biro“ bezeich-
net. Mehr hatte es nicht gebraucht. Es bleibt ein strenges 
Redaktionsgeheimnis, wer die Geschichte geschrieben hat, 
aber Christoph Biro hatte mit  Reinhard  Eberhart ab diesem 
Zeitpunkt keine Freude mehr. Im Gegenteil. Vor der Premie-
re der Stadtrichtersitzung, damals noch im Konzerthaus, 
machte Biro  Eberhart mit seiner Begleitung „Eva“ bekannt 
und meinte trocken: „ Reinhard  Eberhart, mein Feind!“

Der Geduldsfaden
Die Präsentation dafür konnte keinen würdigeren 
Rahmen finden, als am Faschingssamstag im ehe-
maligen Romantik Hotel Post in Villach. Eigentümer 
und Geschäftsführer Peter Kreibich gab  Eberhart 
das Kaiserzimmer im 2. Stock, also über der Jury des 
Villacher Faschingsumzuges. Konkursrichter „Nessi“ 
Schnabl spielt mit dem Saxophon auf und alle Landes-
parteiobmänner unter Beobachtung heimischer Polit-
Journalisten kamen, um ihren vom Generalintendanten 
gerahmten Geduldsfaden abzuholen. Damals waren die 
Geduldsfäden in den Parteifarben gehalten und 
noch nicht gerissen.
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„Der 
Aufstieg 

zum 
Erfolg.“

SPÖ
LANDTAGSKLUB 
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Elisabeth –  
Der rettende Engel
Das Kärntner Kinderrettungswerk wurde 
von Elisabeth Scheucher mitbegründet und 
 Reinhard  Eberhart war 1980 als Redakteur der 
„Volkszeitung“ quasi mit dabei. Diese Reportage 
war seine erste Weihnachtsgeschichte in der 
Volkszeitungsbeilage. Viele Stationen im Leben 
begleiteten danach die Beiden.

Damit es anders kommt:  
Dafür kämpfen Martin Gruber 

und Markus Malle
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Hans Dichand. Ein Interview
Ungewöhnlich frech meldete sich  Reinhard  Eberhart 1983 
im Krone-Pressehaus in Wien, verlangte seinen „Kollegen“ 
Hansi und tat so, als ob Österreichs mächtigster Medien-
mann und er Freunde wären. Es war bekannt, dass Hans 
 Dichand die Kärntner Redaktion der Kronen Zeitung vorbe-
reitete und deshalb manchmal in Klagenfurt weilte.  Eberhart als 
junger Mitarbeiter des Magazins für die Freiheitlichen Wirtschafts-
treibenden wollte unbedingt ein Interview mit ihm. 

Das war exklusiv. Denn man muss erwähnen: Zu diesem Zeitpunkt 
sprach kein Medium mit einem anderen.  Eberhart ging neue Wege und 
das war doch bahnbrechend. Von Verlagschef zu Verlagschef und Chef-
redakteur zu Chefredakteur gab es schnell Sympathien. Frau  Ortaker 
war Dichands Chefsekretärin und fragte, was  Eberhart wolle. Dieser 
meinte, er wäre ein Kollege von Dichand und wolle mit ihm sprechen. 
„Richten sie meinem Hansi schöne Grüße aus!“ 

Was tatsächlich geschah, war sensationell. Es wurde ein Termin beim 
„Hotel-Cafe Musil“ in Klagenfurt vereinbart und alles wurde kommu-
niziert. Einige Tage später wollte die Krone-Chefsekretärin den Termin 
wegen Auslastung auf einen anderen Zeitpunkt verschieben.  Eberhart 
erwiderte, das ginge nicht, denn der Termin sei ausgemacht und Hansi 
wäre ja sein Kollegen-Freund: „Sagen Sie bitte meinem Hansi, wir reden 
dann halt im Zug, wenn er nach Wien fährt. Ich zahle die Zeche im Spei-
sewagen und steige in Bruck an der Mur um, denn bis dahin werden wir 
das Gespräch wohl im Kasten haben.“ Frau Ortaker meldete sich wieder 
und der Termin kam tatsächlich zustande. Sie sagte: „Ihr Hansi will mit 
Ihnen sprechen!“ 

Die Begegnung fand schon bald statt. Und zwar nicht im Zug, sondern 
im „Hotel-Cafe Musil“. Dichand stellte sich und die ihn begleitende Frau 
Ortaker vor und meinte, seine Chefsekretärin begleite ihn schon seit 30 
Jahren „und die weiß alles“. Die Anspielung war verdächtig, da wurde 
es  Eberhart heiß an den Ohren. Und als Dichand sagte, „Wissen Sie, 
Herr  Eberhart, warum ich Ihnen das Gespräch gebe?“, da pochte dem 
 Eberhart sogar das Herz und es wurden auch die Wangen rot. 

Dichand ganz väterlich: „Weil ich mich an meine Jugend erinnere. Wenn 
jemand so mit Herzblut dabei ist, konnte ich nicht absagen! Und wissen 
Sie, ich fahre nicht mit dem Zug, ich fliege.“ Puh.  Eberhart war enorm er-
leichtert und brauchte keine einzige Frage zu stellen. Dichand erzählte 
zweieinhalb Stunden. 
Das auf Tonband auf-
genommene Inter-
view ließ  Eberhart 
die Kärntner Verlags-
chefs anhören. Julius 
Kainz von der Kleinen 
Zeitung, Erich Repar 
von der KTZ und Otto 
Tertschnig von der 
Volkszeitung. Das 
Interview erschien 
1993 im Kärntner 
Wirtschaftsmagazin 
„Wirtschaft aktiv“.

Oskar   
Bronner  
und die  
Glücksritter

Damals war es über die 
Telefonvermittlung einfacher 

zu einem Verlagschef oder Chef-
redakteur zu kommen, denn die Tele-
fonisten waren meist auch die Portie-
re. Heute erreicht man nicht einmal 
mehr einen Assistenten. Jedenfalls 
wollte  Reinhard  Eberhart seinerzeit 
mit Oscar Bronner kooperieren, 
nachdem dieser bekanntgegeben 
hatte, er werde eine Wirtschafts-
Tageszeitung herausgeben. 

Problemlos bekam  Reinhard einen 
Termin und erzählte Bronner, dass 
er in Kärnten eigenständig eine 
Wirtschaftszeitung herausgebe 
und mit ihm zusammenarbeiten 
wolle. Da sprang jener auf und 
rief laut: „Warum kommen mich 
laufend Glücksritter besuchen?!“ 
Darüber freute sich  Reinhard an-
fangs, denn Glück und Ritter sind 
positiv besetzt. Erst nach einer 
Weile verstand er, dass Bronner 
das Gegenteil meinte. Eine Ko-
operation mit dem „Standard“ 
gab es übrigens nicht.

Zu diesem Zeitpunkt führte Reinhard Eberhart 
in Waidmannsdorf noch seinen Zeitungs- und 
Wirtschaftsverlag.
Die Höhenflüge dokumentieren dieses Foto mit 
Landeshauptmann Christof Zernatto.
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Hans Dichand und Pinocchio
Der große Herausgeber wurde dann zum väterlichen 
Freund  Reinhard  Eberharts und ein Förderer seiner 
Entwicklung. Oder er dachte sich: „Wenn der  Eberhart 
auftaucht, gibt es wieder eine außergewöhnliche 
Unterhaltung mit einem Verrückten!“ Für  Reinhard 
war alles irgendwie unglaublich: „Ich war so über-
zeugt von meinen Geschichten und jedes Mal kam ich 
hinterher drauf, wie blöd ich mich anstellte. Dichand 
sagte mir nämlich, immer wenn ich nach Wien käme, 
könne ich bei ihm vorbeischauen, wenn er gerade 
Zeit habe. Und interessanterweise hatte er immer 
Zeit. Natürlich meldete ich mich an - und die zufälligen 
Termine waren immer von mir geplant.“

Einmal traf  Eberhart im berühmt-berüchtigten Klagenfurter 
Bierlokal „Pumpe“ einen Kumpel und der erzählte, seine Groß-
mutter hätte in der Kommode die Pinocchio-Geschichte, von 
einem Engländer geschrieben und als Buch gebunden. Die 
Biere flossen und so war es auch, dass  Reinhard einiges ver-
wechselte. Der Klagenfurter erzählte ihm, der britischen Be-
satzungssoldat hätte den Pinocchio mit der Schreibmaschine 
in Deutsch geschrieben. Der Soldat sei übrigens seinerzeit „auf 
dubiose Weise verschwunden“.

Damals waren gerade die gefälschten Hitler-Tagebücher im 
„Stern“ aktuell. Also erzählte  Eberhart die Geschichte Hans Di-
chand und dieser fragte ihn, ob er das maschinengeschriebene 
Konglomerat besorgen könne. Das gelang  Eberhart und er 
brachte es dem Krone-Chef nach Wien. Ein Fischhändler hatte 
ihn in seinem Transporter mitgenommen und beim Treffen mit 
Dichand verbreitete  Reinhard einen intensiven Geruch nach 
Adria. 

Dichand sah beziehungsweise roch großzügig darüber hinweg. 
Als er das maschinengeschriebene Buch sah, war er begeis-
tert: „Daraus machen wir eine Doppelseite!“  Eberhart hingegen 
brach in ein Begeisterungsfieber aus und meinte: „Nein, nein, 
eine Serie müssen wir veröffentlichen!“ Er hatte also „Doppelt“ 
mit „Eins“ verwechselt.

Wie auch immer, es kam die Doppelseite. Die „Aufklärung“ fand 
 Reinhard dann bei einem Venedig-Besuch, als dort alle das 
Jubiläum „100 Jahre Pinocchio“ feierten. Spätestens da erfuhr 
er, dass er gedanklich falsch gelegen war. Er hatte nämlich bis 
dahin geglaubt, der britische Besatzungssoldat sei der Autor 
der Pinocchio-Geschichte gewesen. Erschienen ist das Buch 
allerdings schon 1883 und der Autor hieß Carlo Collodi.

Dichand, Dichter und 
Wochinz

Hans Dichand sagte einmal zu 
 Eberhart, er würde, falls er einen 
Dichter kennt, ihm seine Werke 
abnehmen und 1.000 Schilling pro 
Gedicht bezahlen. Dem Sohn der 
Putzerei Vallant und in Waidmanns-
dorf lebenden „Wuschi“ Alfred Gou-
bran konnte  Reinhard damit helfen, 
denn das Dasein für junge Literaten 
war nicht leicht. 

Damals hatte  Eberhart einen guten 
Kontakt zu den Kärntner Models und 

„Miss-Macher“ Erich Reindl lud ihn immer 
als Journalisten zu den Schönheitsbewerben in 

die „Tenne“ nach Kitzbühel ein. Schöne ästhetische 
Bilder von den Kärntner Models konnte  Reinhard 
Hans Dichand anbieten. Allerdings gab es auch 
Hürden.

Gerhard Lapan, damals Student, heute erfolg-
reicher Chef der Focus-Film, fotografierte und 
brauchte elendslang für die Ausarbeitung der 
Bilder. Der Termin mit Dichand stand schon fest. Als 
er endlich die Bilder bekam, fiel  Eberhart aus allen 
Wolken. Lapan hatte die Bilder „beschnitten“ foto-
grafiert und kein einziges war verwendbar. Kopf 
seitlich beschnitten, oben beschnitten, sie waren 
alle unbrauchbar. Den sogenannten Fotografen 
stellte  Reinhard zur Rede und jener meinte, er 
hätte große Zeitungen zum Vorbild: „Le Figaro 
und Le Monde, da sind die Damen beschnitten!“ 
In seiner Verzweiflung konnte  Reinhard nur 
sagen: „Das machen ja die Layouter!“ 

Es gab aber noch viele andere Geschichten 
mit Hans Dichand. Der große Regisseur und 
Theaterintendant Herbert Wochinz war nach 
seinem Abgang vom Stadttheater Klagen-
furt 1992 wegen seiner nicht geregelten 

Abfindung und Pension im Ungewissen und 
brauchte Hilfe.  Eberhart vermittelte ein Treffen 
zwischen Jörg Haider, Wochinz und Dichand. 
Und dem legendären Theatermann wurde 
geholfen.

Best 
off
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FASCHINGSBLATT

2010

Das Wörtherseestadion, die „28 Black-Arena“
die Live-Tür zur Welt

• Herbert Grönemeyer

• Robbie Williams

• Elton John

• Bon Jovi

• Ed Sheeran

• Andrea Berg

• Rammstein

• United Word Games

• Billiard WM

• European League of 
Football (September 2022)

• Real Madrid-AC Milan

• UNIQA ÖFB Cupfinale  

 

2023:

• Andrea Bocelli

• Depeche Mode
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Kärnten
schnuppert

JETZT
STARTEN

Na, deinen Traumjob schon  
erschnuppert?

Finde jetzt deinen Schnupperlehrplatz in  
Kärnten und starte deine coole Karriere mit 
WAU-Effekt!

Code scannen
und Schnupper- 
platz finden!

www.kaernten-schnuppert.at

Bondai Beach in Sydney
1999 machte  Eberhart für drei Wochen einen Abstecher 
nach Down Under und blieb am Bondai Beach, dem be-
rühmtesten Strand von Sydney hängen. Dort lernte er 
den Kärntner Schilehrer und Top-Gastronomen Walter 
Rubländer in seinem Fischlokal „Zianino“ kennen. Vom 
Queen Victoria Building bis zum Hafen bei den Rocks gab 
es beim Feiern niemals einen Stillstand. Rubländer brachte 
 Eberhart mit einem Wasserflugzeug zum Mittagessen ins 
Restaurant Cottage Point Inn und tagsüber war Surfen 
angesagt. 

Nachdem  Eberhart nicht Englisch konnte, musste er des 
Nachts immer mit Arno Wiedergut in Klagenfurt konferie-
ren, was für Arno zeitlich kein Problem war. Denn in Austra-
lien war es knapp vor Mitternacht und bei Arno knapp vorm 
Mittagessen.  Eberhart gab dem Taxler das Handy und Arno 
navigierte diesen zu den Steinen am Hafen, wo das Bier wie 
zu Hause schmeckte. Ideal, ohne Schaum, da konnte man 
leichter und schneller den Durst löschen. Damals führte 
der Lerchster-Sohn vom Klagenfurter Gemüse-Lerchster 
ein riesiges Münchner Bierlokal im Hafen von Sydney.

Grazer Opernball
 Eberhart besuchte auch den Grazer Opernball mit seinem 
rotweißroten Frack und wurde von der Bühne aus von 
Franco Andolfo während seines Songs begrüßt. „Ciao 
Amici, Ciao hallihallo mein Freund!“  

Zuvor war er noch mit der Plaudertasche Gerda 
Rogers an einem Tisch gesessen und musste sich von 
der netten Quasslerin erholen. Privat wie im Radio, sie 
redete wie eine Sprachmaschine in Einem durch.

Bilbao und auf den 
Spuren von Gaudi
Das Guggenheim-Museum in Bilbao ist 

großartig. Faszinierende Architektur. 
Zu bewundern ist auch die Blumen-
katze von Jeff Koons. Architekt 
Günther Domenig führte durch 
Spanien und die Gaudi-Häuser. 

Und Percebes (Entenmuscheln) 
gehören zu den teuersten Meeres-

früchten. Das sind Muscheln, die im Meer auf 
Klippen und Felsen wachsen. Günther Dome-
nig, Michael, Milli und Mercedes Springer von 
MS6-Reisen führten Waldtraud und Georg 
Gratzer von der gleichnamigen Werbeagentur, 
Anneliese und Starfotograf Ferdinand Neumül-
ler sowie  Eberhart jedenfalls auf einer tollen 
Reise durch España. 

Einmal lockte ein herrliches Restaurant in der 
Gegend um Bilbao und es gab zur feinen Spei-
senfolge auch besten, „ehrlichen“ Wein. Etwas 
teuer, aber passend zur perfekten Stimmung. 
Nach und nach begann der Rebensaft nach 
mehr zu schmecken und eine Flasche nach der 
anderen wurde trockengelegt. Als die Rechnung 
kam, warteten alle ab und  Eberhart fragte, ob 
die Damen und Herren etwas dagegen hätten, 
wenn er bezahlen würde. Das ginge allerdings 
nur, wenn keiner etwas zu Hause erzähle, denn 
würden die Leute wissen, dass  Eberhart Geld 
habe und sich so teure Lokale leisten könne, 
würde sein „System“ zusammenbrechen. Alle 
waren erleichtert, einverstanden und verspra-
chen niemandem ein Sterbenswörtchen zu 
erzählen.
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Green-Jobs 

für´s Leben 
für´s Überleben 
für uns alle

Ein Cadillac 
General Motors wusste, was sich gehört, wenn 
ein „Staatsbesuch“ über die Bühne geht. So 
auch, als die ehemalige Abgeordnete zum 
römischen Parlament, Elena Anna Staller, 
besser bekannt unter ihrem Künstlerna-
men Cicciolina, den „Geheimparteitag“ von 
„Die Beste Partei“ (DBP) am Faschingsdienstag 
im Klagenfurter Restaurant „Lido“ besuchte. Ein 
Automatik-Cadillac wurde bereitgestellt. 

Wermutstropfen: Der Wagen musste direkt aus den 
Boxen vom GM-Werk in Wien-Aspern abgeholt werden. 
 Eberhart, der noch nie zuvor einen Automatik-Wagen ge-
fahren war, stand vor einem Rätsel. Sein Freund und Buch-
Autor und mittlerweile Filmregisseur und Filmproduzent 
Wolfram Winkler dachte, es gäbe eine versteckte Kamera, 
als  Eberhart wissen wollte, wie er da aus den Boxen komme. 
Dann wippte die Motorhaube bis in die Wiener Innenstadt 
auf und ab. Das wurde aber behoben, wahrscheinlich hatte 
 Eberhart ein falsches Hebelchen gezogen. 

Wie auch immer: Cicciolina wurde standesgemäß am Roll-
feld des Klagenfurter Flughafens im Beisein von Bürger-
meister Leopold Guggenberger abgeholt.

Werbung für das  
Rogner  Bauerndorf 
am Nassfeld 
Beim Geldauftreiben war  Eberhart oft 
findig und fündig. Der Wandertourismus 
am Nassfeld musste angekurbelt werden 
und er hatte die Idee: Jeder deutsche Jour-
nalist, der ins Rogner-Dorf kommt, wird mit 
einem Esel-Rucksack und Kofler-Wan-

derschuhen ausgestattet. Das zog damals 
tatsächlich Reisejournalisten namhafter Zeitungen 
an.  Eberhart wollte dafür 20.000 Schilling und 
diese noch im Sommer, damit er damit nach Grie-
chenland fahren könne. 

Nach dem Urlaub organsierte er die deutschen 
Journalisten. Immerhin waren diese mit ihren 
Familien eingeladen und so wurde die Aktion 
perfekt durchgezogen. Robert Rogner wollte 
dann  Eberhart fix anstellen. Das ging nicht, weil 
dieser konnte und wollte nicht gebunden sein.Best 

off
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A
AARES Sonderelektronik 
Ges.m.b.H. Klagenfurt.
ABC-Werbeagentur. 
Klagenfurt.
Activia 
Gebäudereinigung. 
Klagenfurt.
Agenturhaus. Klagenfurt.
Aids-Hilfe. Kärnten.
Airest. Flughafen 
Klagenfurt.
AKS Grein. 
Finanzdienstleistungs 
GmbH. Villach.
Alca-med, Apple Point. 
Klagenfurt.
Allesch Optik. 
Klagenfurt.
Allianz Elementar.
Americanino, Villach-
Spittal.
AMS Kärnten.
Anglo Elementar 
Versicherung.
Ankerbrot. Wien.
Antenne Kärnten.
Arbeiter Gebhard. LKH-
Betriebsrat Klagenfurt.
ARA Schumode. 
Feldkirchen.
Arbeiterkammer Kärnten.
ARBÖ
ARCOTEL. Hotel Moser 
Verdino. Klagenfurt.
ART-Walter. Villach.
Atrium – Squash-
Sauna-Center. Viktring-
Klagenfurt.
Austria Tabak. 
Casablanca.
Auto Eck. Klagenfurt.
Auto Treff. Klagenfurt.
Autohaus Habernig. 
Velden.
A.W. Auer von Welsbach 
Invest AG.
A.W.L. 
Computergesellschaft 
m.b.H., Klagenfurt
Aufgeschnappt. Didi und 
Egon.
Auto-Elektrik-
Diesel Service- und 
Handelsges.m.b.H. 
Klagenfurt.

B
Bäckerei Hans Begusch. 
Klagenfurt.
Bäckerei Schaider. 
Spittal.
Bäckerei Wienerroither. 
Pörtschach.
Bäckerei, Cafe 
Weißensteiner, Bad 
Kleinkirchheim.
Bachler Ingrid und 
Gottfried. Treibach.
Bad Eisenkappel. 
Kurbad.
Bank Austria.
Bartel-Barkopa, 

Klagenfurt.
Beinl. Zweirad. 
Klagenfurt. 
BIO Arche. Saualm.
BIZZ Shop. Klagenfurt.
Blitzlicht. Didi und Egon.
Boutique-Hotel-
Goldenes-Lamm. Villach.
Buffa Klagenfurt.
Burg Sommeregg. 
Seeboden.

C
Carinthia Hotel. Velden.
Carinthian Busreisen. 
Klagenfurt.
Casinos Austria Wien.
Casino Velden.
China Restaurant Zum 
Stadtkrug. Klagenfurt.
Cinecity Klagenfurt.
Cineplexx Villach.
CITYARKADEN 
Klagenfurt.
City Sport. Klagenfurt.
CA Creditanstalt. 
Klagenfurt, Villach, 
Spittal.
Coca-Cola.
Coiffeur SEBÖ, 
Klagenfurt.
Comfone. Telefon Shop. 
Klagenfurt.
Congress Center Villach.
C.O.S. ceramic outdoor 
solutions. Klagenfurt.

D
Das Katzen-Cafe. 
Klagenfurt 
Denzel, Importeur A.-
B.-Volvo, Ferrari und 
Mitsubishi-Autos und 
BMW-Haupthändler, 
Klagenfurt.
Die Glasstätte. 
Klagenfurt. 
Die Goldschmiede. 
Villach-Drobollach.
Die 5 Villacher 
Fahrschulen. Gabriel, 
Hergesell, Schiestl, 
Sommer, Zerzer. Villach.
Die Kosterei. Klagenfurt.
Diseno. Design-Shop-
Innenarchitektur. 
Klagenfurt. 
Dobernig Hans, 
Abschleppdienst. 
Klagenfurt.
Dolinschek. Villach.
Domgassner. Cafe. 
Klagenfurt.
Donau Versicherung.
Drautalperle. Spittal.
Dreiländereck.
Drive Wiegele. Villach.
Druckzentrum. St.Veit-
Klagenfurt-Villach.

E
 Eberhart Keramik. 
St.Lorenzen, Kühnsdorf.

EDOO Strümpfe. Richi 
Di Bernado.
Ebner Reisen & 
Hotel Ebner. Villach-
Heiligengeist.
Eduardo`s Pizza Express. 
Klagenfurt.
EINHORN, Mode. 
Klagenfurt.
EISNER AUTO. 
Klagenfurt.
ELBA Elektronische 
Büroautomation 
Ges.m.b.H. Klagenfurt-
Villach-Spittal.
ELBE Villach.
EKZ Klagenfurt-Villach-
Spittal.
Ertl Günther, Dipl-Ing. 
Zivilingeneur Klagenfurt.
Essl Horst, Baumax. 
Hermagor-Lienz/Debant.
Euro Nova. Arnoldstein.
EXPO Technik, 
Klagenfurt.

F
Falkensteiner.
Falle. Fischtreff. Villach.
Fandl Marmor, Granit, 
Naturstein. Klagenfurt.
Farben Gunzer. 
Klagenfurt.
Febau-Röhrs, 
Völkermarkt.
Felsenkeller. Klagenfurt.
Fernsehdoktor. 
Klagenfurt.
Feinkaufen in Kärnten. 
Wirtschaftskammer.
Figurella Klagenfurt.
Fillafer. Bäckerei. 
Villach.
Fischer. Ski-Tennis.
Fleischerei Goritschnigg. 
Velden.
Fliesencenter Wernberg.
Flugbörse. Obersteiner. 
Das Reisebüro. 
Klagenfurt.
FPÖ. Freiheitliche Partei 
Österreich.
FPÖ. Kärnten.
FPÖ. Klagenfurt.
France Car. Klagenfurt.
Frey. Autohaus Villach.
Frierss. Villach.
Frischeis J. u.A., Villach.
Fritz Sport. Klagenfurt.
Fuchs Luis. AK-Christ-
Gewerkschafter.

G
Gailer Rudolf 
Elektrounternehmen. 
Drobollach.
GEA, Thomas Holl, 
Klagenfurt.
Gebietskrankenkasse. 
Klagenfurt.
Generali. Klagenfurt.
Genesis. Hardware-

Software-Consulting 
GmbH. Krumpendorf
Genussland Kärnten.
GESA Transporttechnik. 
Klagenfurt.
GIGA-Sport
Gitschthaler 
Holzfachmarkt. Villach.
Glas Metall Holzer. 
Völkermarkt-Klagenfurt.
Glas und Bau. 
Pischeldorf.
Glas Tschebull. Velden.
GM-Bau, Feistritz/Drau.
Gmünd.
Gösser. Schloßbräu 
Sorgendorf.
GPA djp
GPI. Kaminbau. 
Klagenfurt.
GRAF licht. Klagenfurt.
Grasser Allrad. 
Klagenfurt
Grazer Wechselseitige. 
Klagenfurt.
Gregoritsch A. Büro für 
Elektronik. Klagenfurt.
Griffner Haus. Griffen.
Grohar. Schuhhaus. 
Klagenfurt.
Gruber Wolfgang. Foto 
Studio. Klagenfurt.
Grüne Kärnten.
Guetz Küche. 
Völkermarkt-Klagenfurt.
Gutenberger. Auto. 
Spittal.
Guzelj. Kopienzentrum. 
Klagenfurt.

H
HAGO, 
Handelsges.m.b.H, 
Klagenfurt/Celovec.
Hallenbad Klagenfurt.
Hallenbad St.Veit.
Hand-in-Hand-Werker 
GmbH. Lendorf.
Handy City. Klagenfurt. 
Harmony Hotels Bad 
Kleinkirchheim.
Havanabar. Klagenfurt-
Villach.
Hechenleitner & Cie. 
Installationsbetrieb. 
Klagenfurt.
Heimat. Sozialer 
Wohnbau. Villach
Henkel Austria. Wien.
Hinteregger Hotels.
HIRSCH SERVO. 
Glanegg.
Hirter Privat Pils.
Hochmüller Gerhard
Hochriegl, Wien.
Hofladen Gut Landskron. 
Martin Gfrerer. Villach.
Hohenberger Friedrich, 
Hyundai Fachbetrieb. 
Spittal.
Holiday Inn Villach.

Hypo Bank Kärnten.
Horst- & Felixfoto. 
Klagenfurt.
Humanomed. Kurbad 
Alfhofen.
Huss Massiv-
Fertighäuser. Wölfnitz.
Huss Ofen Fliesen, 
Ferlach.

I
I-Center.Klagenfurt.
Industrieelektronik, 
Informations- und 
Anzeigensysteme. 
Villach.
Infeld. Autohaus Villach.
Infracom.
Intercontinental. 
Loipersdorf.
Interior, R.Stippich. 
Klagenfurt.
INTERSPORT. 
Irlacher Gerhard Dipl.-
Ing. Fenster, Türen. Klein 
St.Paul.
ITS Reisebüro 
Klagenfurt.

J
Jacques Lemans.
Junge Wirtschaft. 
Klagenfurt.
JUNGFER 
Akkumulatoren GmbH. 
Freistritz i. Rosental.
Jungle Jim. Villach.

K
Kaiser Bier
Kammer für Land 
und Forstwirtschaft. 
Klagenfurt.
Kamot Klagenfurt.
Kanovsky Golf-
Construction. Klagenfurt.
Kapeller Matthias, 
Tischlerei Paternion.
Kaposi. Ford. Gerhard 
Tyl. Klagenfurt.
Karl. Baumschule 
Villach.
Karnerta. Klagenfurt.
Kärntner Heimstätte.
Kärntner 
Landesversicherung.
Kärntner Linien.
Kärntner Milch. Spittal.
Kärntner Monat.
Kärntner Nachrichten.
Kärntner Optikermeister. 
Wirtschaftskammer 
Kärnten.
Kärntner Seniorenbund.
Kärntner Siedlungswerk. 
Klagenfurt.
Kärntner Woche.
Kärntnerhof. Bad 
Kleinkirchheim.
Kärnten Technologie 
Center. Klagenfurt.
Kastner & Öhler.

Kastinger Schuh.
Katschi.
Katz & Klumpp 
GesmbH. Fürnitz.
Kelag.
KIA.
KIKA.
Kirchbaumer. Hans 
Jörg Kirchbaumer. Der 
Modezar. Klagenfurt.
Klagenfurt. 
Landeshauptstadt.
Klagenfurt Tourismus.
Klagenfurter Holzmesse.
Klavierhaus Langer. 
Klagenfurt.
Kleine Zeitung. 
Klagenfurt-Graz.
Kleinoscheg Sekt. 
Familie Kleinoscheg.
Koch. Boschdienst. 
Klagenfurt.
Koffenig Rudolf, 
Klagenfurt.
Kohlweis Kopierservice. 
Klagenfurt.
Kois Walter. Maria Saal.
Kollerwirt. Tanzenberg. 
Kometter Ges.m.b.H. 
Ferlach, Wit Boy 
jeans. Alleinimport für 
Österreich.
Konsum & Forum. 
Klagenfurt.
Kornstube 
Vollkornbäckerei. Sam 
Sommer. Klagenfurt.
Knusperstube. Wolfsberg.
Kranner Druck. 
Klagenfurt.
Kranz GmbH. 
Maschinenbau. 
Stadelbach/Gummern.
Kreibich Helmut, 
Architekt, Villach.
Kronenzeitung Kärnten.
Kronlechner. Bäckerei. 
Friesach.
Kropfitsch. 
Fahrzeughaus. 
Klagenfurt.
KT1 Klagenfurt.
Kummer Haustechnik. 
Völkermarkt.
Künstl, Klagenfurt.

L
Laas. Dach, Wand und 
Tor. Völkermarkt.
Lacalut med aktiv. Paul 
Hauser, Klagenfurt.
Landeskrankenhaus 
Klagenfurt.
Landhof. Vom Bauern 
gebracht. Mit liebe 
gemacht.
La Pasta, Klagenfurt.
LEGAT Bäckerei. 
Klagenfurt.
Lepuch und Perko. 
Citroen. Klagenfurt.
Lesezirkel.

Levis Store. Klagenfurt.
Lido. Walter Präsent. 
Klagenfurt.
Lisafilm. Carl Spiehs 
und Otto Retzer. Telly 
Savalas und Klausjürgen 
Wussow.
Lokal 151. Heinz Piber. 
Klagenfurt.
Logicom
Lotto Ges.m.b.H.
Lutz. Möbel.

M
Maier & Sohn. 
Klagenfurt.
Marche. Wörtherseerast.
Marinitsch Hans, Bäcker. 
Moosburg.
Masser. Blütensauber. 
Villach.
Mattersdorfer. Fisch. 
Wernberg.
Max P., Klagenfurt-Graz-
Kapfenberg.
M4. Klagenfurt-Graz.
MC Donalds Klagenfurt.
MC Donalds Villach.
Media Markt. Villach-
Klagenfurt.
Mega-bauMax-x. 
Klagenfurt.
Messe. Klagenfurt.
Mission To Surf.
Mitsubishi Motors. Wien.
Möbelbau Schellander. 
Klagenfurt.
Moda Pepone, Klagenfurt
Modre. Mittertrixen.
Moosburg.
Mountainbiker. 
Klagenfurt.
MS Springer. Klagenfurt.
Museum Moderner Kunst 
Kärnten.
Musil Klagenfurt.
M&R-Bau, Feldkirchen.

N
Natürlich Kärnten. 
Landesregierung.
Naturfreunde. Kärnten.
Neon Walter. Klagenfurt.
Nessl Harry. Spittal.
Neue Heimat. Klagenfurt.
Neukauf-EKZ, Villach.
New York. Klagenfurt.

O
ÖAMTC. Klagenfurt.
ÖAMTC 
Fahrzeugtechnik. St.Veit.
Ö-BAU-Egger. 
Klagenfurt.
ÖBAU Rudolf Kandussi. 
St.Veit-Neumarkt.
ÖBB.
ÖDK. Österreichische 
Draukraftwerke.
ÖGB Kärnten.
OKM Oberkärntner 
Molkerei Spittal-Villach
Olsacher. Miele Center. 
Spittal.

ORF Radio Kärnten.
Ortner. Reinraumtechnik. 
Villach.
Oskar, Augustin, 
Domgassner, Klagenfurt.
Österreichische Lotterien. 
Wien
Österreichisches Rotes 
Kreuz.
Ottakringer. Wien.
ÖVP Kärnten.
ÖVP Klagenfurt.

P
Pacher Franz. Cafe-
Bäckerei Villach.
Pago pur. Klagenfurt.
Pago-Pago-Fitnessinsel. 
Klagenfurt.
Palais Hotel Porcia. 
Klagenfurt-Pörtschach.
Pap Star. Spittal.
Pfau. Valentin Latschen. 
Pirker Horst.
Pichler Betonwerk. 
St.Andrä.
PIE. Professionelle 
Industrielle Elektronik. 
Klagenfurt.
Piuk Bernhard. 
Kühnsdorf.
Plankenauer. Klagenfurt.
Plankensteiner experts. 
Villach.
Plessin Optik.
PM-Privatmarkt. 
Klagenfurt.
Polacek. Zahnarzt. 
Wolfsberg.
Poncho-Tours. Wien.
Porsche Klagenfurt.
PORTAS. Thomas 
Münzer. Treffen.
Post Hotel. Villach.
POST-SHOP, Klagenfurt.
Post und Telekom 
Austria.
Presse. Tageszeitung. 
Wien.
Pro-Holz. Klagenfurt.
Pruntsch. Dr. Kurhaus. 
Krumpendorf.
PSG STW.Klagenfurt
P.S.K. Leasing.
Pullnig, Handelsagentur. 
Klagenfurt.
Pulverer Hotel. Bad 
Kleinkirchheim.
Pumpe Klagenfurt.
Puntigamer.
Putzi. Automaten.

Q
Quelle Kaufhaus. 
Klagenfurt-Spittal.

R
Radio Tele UNO.
Radio Wörthersee.
Raiffeisenbank 
Klagenfurt.
Raiffeisenverband. 
Kärnten.
Raiffeisen Wohn 

Bausparen. Klagenfurt.
Ranner, Tapezierer. 
Klagenfurt.
RANK XEROX, 
Czaputa. Klagenfurt.
Red-Eye. Karl Rittmann.
Redmail.
Reifen Stadl, Klagenfurt.
Reiner. Video-
Hifi-Satelitten-TV. 
Radenthein.
Reisebüro Ges.m.b.H. 
Klagenfurt.
Renault Klagenfurt.
Petritsch. VW, Audi. 
Klagenfurt.
Rekord Fenster. 
Stadelbach, St.Veit, 
St.Andrä, Lienz.
Reno Schuhecentrum. 
Klagenfurt.
Repa Copy. Villach-
Klagenfurt.
Rettl Villach.
Rex Schuhhaus. 
Klagenfurt.
Riegler Transporte. 
Klagenfurt.
RIJA, Richard Jaritz am 
Domplatz, Klagenfurt.
Ring Freiheitlicher 
Wirtschaftstreibender. 
Kärnten.
Risk Management. 
Klagenfurt.
Rödlbach Zweirad, 
Villach Spittal.
Römerbad-Bad 
Kleinkirchheim
Rotes Haus, Am 
Nussberg

S
S.A.M. Kuchler 
Electronics. Klagenfurt.
Samonig Villach. Am 
Samonig-Eck.
Samonig Zweirad. 
Meisterbetrieb. 
Klagenfurt
Sandriesser Peter, 
Wohndesign,Villach.
Sandwirth.  Hotel, 
Cafe, Restaurant, Bar.  
Klagenfurt.
Satz & Druckteam. 
Klagenfurt.
Sektion Handel. ShopIn 
Card. Klagenfurt.
Semmelrock 
Stein+Design. 
Klagenfurt.
Schator. 
Schlüsselzentrale. 
Klagenfurt.
Schauer Klaus.
Schauers Feinstes.
Schicho. Auto Villach.
Schmidt, 
Raumausstattung. Spittal.
Schiestl. Autohaus 
Villach.
Schleppe Bier.
Schrack Telecom.
Schrammel Hermann. 
Raum-Textil,Klagenfurt.

Schreiner. Glas. 
Wolfsberg.
Schwechater Bier.
Schwertner. Orden-
Fabrik Graz.
Sekerka Optik. 
Klagenfurt.
Seppele Peter Ges.m.b.H. 
Feistritz/Drau.
Sereinigg. Lederwaren. 
Klagenfurt.
Siemens. Villach.
Sierra Tequila.
Sintschnig. FORD. 
Klagenfurt.
Sixt. Rent a car. 
Klagenfurt-Villach.
Skoda Lindner, Villach.
Sound-Master. Villach.
Sonnenbrot. Klagenfurt.
Sonnenschutz 
Tschelisnig. Wernberg.
Spar. Kärnten.
SPARDA BANK. 
Villach-Klagenfurt.
Sparkasse. Die Kärntner. 
Klagenfurt.
Spittal. Stadtgemeinde.
SPÖ Kärnten.
SPÖ Klagenfurt.
SPORTS Experts.
Sports unlimited. 
Klagenfurt-Villach.
Springer 
Maschinenfabrik. 
Friesach.
Springer Reisen. 
Klagenfurt
Stadtgalerie Klagenfurt.
Stadtgemeinde St.Veit
STANDARD. 
Stadtkino Villach.
Stadtwerke Klagenfurt.
Starmann Klagenfurt.
Starzacher F. Glas. 
Klagenfurt.
Starzacher Wolfgang. 
Glas. Ebenthal.
Steiner Allan. 
Baugesellschaft Feistritz/
Drau
Steirerbrau. Horst Krainz, 
Klagenfurt.
Sternen Berg Gasthof. 
Hochrindl 
Steyr Trucks Klagenfurt.
STO Villach.
STRABAG. Fürnitz.
Strussnig Fenster Türen. 
Einöde.
STUAG. Bau-
Aktiengesellschaft.
STW Stadtwerke 
Klagenfurt.
St. Urbaner Schilift-
gesellschaft. Paul Kogler.
Styria Druck. Graz
Südpark. Shopping City 
Klagenfurt.
SUPERMAX. Die 
MEGA Tankstelle in 
Kärnten.
Sussitz. Wein. 
Klagenfurt.

SW Umwelttechnik. 
Klagenfurt.
Swietelksy. Hochbau 
Villach.
Sztriberny. Reifnitz.

T
TAF-RENT. Villach-
Klagenfurt
TARCO. Tarmann 
Chemie GmbH. St.Jakob 
i. Rosental
Tauschitz Beton. 
Klagenfurt.
Team Kärnten.
TEERAG-ASDAG. 
Klagenfurt.
Technoteam. Radio, 
Fernseh, G.B. R. Ortner-
Presslinger. Spittal.
Telering. Mobil-Fest.
internet.
TEWA Ges.m.b.H. 
Wellpappefabrik. 
Feldkirchen.
TEXTDESIGN, Martin 
W. Tripolt, Klagenfurt.
The Body Shop. Villach-
Klagenfurt.
Themessl Holz. Treffen 
bei Villach, Einöde.
Tilly Forstbetriebe. 
Treibach.
Tierarzt Rainer. 
Klagenfurt. 
Trampitsch. Opel. 
Klagenfurt.
Trend Bauträger. Villach.
Tyrolia. Skibindings.
TRIGON, Hotel. 
Klagenfurt.

U
UKM Unterkärntner 
Molkerei. Klagenfurt.
Umlauft. Top Chem. 
Reinigung. Klagenfurt.
Uni Pizzeria. Klagenfurt.
Unikate by Christian 
Scharner. Feldkirchen.
Universale BAU. 
Klagenfurt.
UNIQA.
Universität Klagenfurt.
Unser Lagerhaus. 
Klagenfurt.
Unterrieder Adam. ÖGB.
Unzeitig Dr. Kurt und 
Inge.
UPC Telekabel 
Klagenfurt.
Urbas, Maschinenfabrik, 
Völkermarkt.
Urch, Sauna. Klagenfurt.
Urlaub am Bauernhof. 
Klagenfurt.
Urschitz Bruno, 
Finkenstein.
UTA Direkt.

V
Vecernji list.
VELOX, Maria Rojach.
Verbund.
VIKO, Aleksandr 
Omatov. Klagenfurt.

Video-Basar Uhlich. 
Villach-Lienz-Sillian-
Klagenfurt.
Video-Service. 
Klagenfurt, St.Veit, 
Villach.
Vinothek im Gwölb.
Villach.
Villacher Bier.
Visa Austria.
Volkskino Klagenfurt.
Volkszeitung Klagenfurt.
Volksbank Kärnten.

W
Wanderer. Foto. 
Klagenfurt.
Wanggo. Moderne 
Textilpflege. Klagenfurt.
Wankmüller. 
Kostümverleih. 
Klagenfurt.
Warmuth. 
Raumharmonie. 
Klagenfurt
WECH Geflügel. 
St.Andrä.
WEGRA, Kinowerbung. 
Wien.
WDW-Film. Hermann 
Jamek. Klagenfurt.
WICK NORM. 
Klagenfurt.
Wiedergut Bau. Villach.
Wien. Stadtgemeinde.
Wiener Städtische 
Versicherung.
Wienerberger Alpha 
Umwelttechnik GmbH.
Wieselburger Bier.
Wietersdorfer & 
Peggauer. Thermo Star
WIFI. Klagenfurt.
Wild. Austria.
Willroider Josef. 
Stadtbaumeister. Villach.
Winkler. Garten & 
Floristik, Seeboden.
Wirgast. Weinkellerei, 
Klagenfurt.
Wirtschaftsbetriebe 
Keutschach.
Wirtschaftskammer 
Kärnten.
Wohlfahrt Thomas. 
Kachelofenbau. Villach.
Wurm. Autohaus. 
Klagenfurt.
Wulfenia Kino 
Klagenfurt.

X
XXXLutz.

Z
ZAT. Personalservice 
GmbH.
Z-Leasing Gesellschaft 
m.b.H. Villach.
Zipfer Urtyp
Zwick. Haus-Glas-
Porzellan-Geschenke. 
Klagenfurt.
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 Eberhart posiert als  
Don Giovanni auf der 
 Moldau-Brücke
Robert Rogner er-
öffnete das Hotel „Don 
Giovanni“ in Prag und 
es gab noch keinen 
Prospekt. Also packte 
  Eberhart seinen Foto-
grafen Ferdinand Neu-
müller für ein Wochen-
ende zusammen, denn 
mehr Zeit gab es nicht. 
Tolle Fotos, ein perfek-
ter Text und formschö-
ne Gestaltung. 

Dann musste   Eberhart 
wieder etwas Verrück-
tes tun. Da sich auf die 
Schnelle kein Schau-
spieler fand, borgte er 
sich Theatergewand 
und verkleidete sich als 
Don Giovanni - ohne 
Brille. Und in dieser 
auffallenden Aufma-
chung posierte er auf 
der Karlsbrücke über die Moldau. Neumüller hielt dieses 
Bild für die Ewigkeit fest und der Hotelprospekt war fertig.

Kinderheim für den 
Mutter- Theresa-
Orden in Tirana
Melitta Rogner ersuchte  Eberhart, 
wegen des Kinderheims, welches die 
Familie des bekannten Tourismus-Bau-
meisters Robert Rogner mit Partnerfir-
men für den Orden von Mutter Theresa 

in Tirana als Spende gebaut hatte, in der 
albanischen Hauptstadt zu vermitteln. Das 

war genau nach dem ersten „ackern“ in Villach, also 
1996. Melitta Rogner ordnete den privaten Learjet 
und den gemieteten AUA-Piloten,  Eberhart hin-
gegen flog mit einer Uraltmaschine von Ljubljana. 
Am Flughafen Tirana wird es in der Ankunftshalle 
so um die 60 Grad gehabt haben.

Das Rogner-Hotel in Tirana war zum damaligen 
Zeitpunkt das einzige Haus mit „Rund um die 
Uhr“ Wasser, Strom und Telefon. Während der 

politischen Unruhen befand sich im Hotel das Inter-
nationale Pressecenter. Albanien hat die schönsten 
Strände im Mittelmeerraum. Die Straßen hatten 

 Löcher, da hätten ganze Autos verschwinden 
können. Und es war wie in einem Louis de Funes-

Film: Die Schwester mit ihrem Ordensgewand fuhr 
schlechter - zumindest sah sie schlechter - als jene 
Schwester im Film. 

Dieser Kurz-Trip blieb unvergesslich, leider konnte 
 Reinhard die Probleme der Familie Rogner nicht 

lösen.

Best 
off

NEUES KÄRNTNER 

FASCHINGSBLATT

2002

Tradition verpflichtet

Schloss St. Georgen
AM SANDHOF ·  KLAGENFURT

Weihnachts- und Urlaubs-
karten für Licht ins Dunkel
Gemeinsam mit den Österreichischen Bundesbahnen 
startete Eberhart zugunsten von „Licht ins Dunkel“ 
eine Postkarten-Aktion. Zur Überraschung und Be-
geisterung der spendablen Besucher der Ausstellung 

war der Text auf den Weihnachts- und Urlaubskarten 
ganz klar verständlich. Es stand einfach nur „Weih-
nachtskarte“ oder „Urlaubskarte“ darauf.
Kleine Zeitung, 23. November 1996

Treibstoff sparen
KMG-Busse fahren

1995: 1996:

1996:
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-  3 Tage/2 Nächte  
im gemütlichen Zimmer 

-  Kärntner Alpe-Adria-Kulinarik  
im Rahmen der Halbpension

-  umfangreiche Kärntnerhof  
Inklusiv-Leistungen

-  Early Morning Check-in mit 
köstlichem Frühstück (nach 
Verfügbarkeit)

-  1 Eintritt in die Therme St. Kathrein 
oder ein 4-Stunden Eintritt ins 
Thermal Römerbad, exkl. Sauna

-  1 Wellnessgutschein im Wert  
von € 30,00

-  Entspannung im eigenen  
Hallenbad sowie Saunagenuss  
und Infrarotkabine

-  Badekorb mit flauschigem 
Bademantel und Saunahandtüchern 
am Zimmer

Gültig Wintersaison 2022/23
Ab-Preis: € 267,00 pro Person

Erholung pur im Kärntnerhof  
in Bad Kleinkirchheim

Erster und einziger 
Berufsschüler-
ball
1976 organisierte der Schulspre-
cher, Landesschulsprecher und 
Bundesschulsprecher  Reinhard 

 Eberhart den ersten und einzigen 
Berufsschülerball Klagenfurts, damals 

in der Arbeiterkammer. Es kamen mehr 
Prominente als Schüler, denn dieser Ball galt 
auch als Aufwertung für den Berufsstand 
Berufsschullehrer.  Eberhart hatte damals alle 

Regierungsmitglieder, Stadtsenatsmitglieder, 
Arbeiterkammer- und Wirtschaftskammer-Di-
rektoren, diverse Präsidenten, Fachreferenten, 
Landesschulinspektoren und, und, und mobili-
siert. Jedem sagte er, wer alles kommen werde, 
obwohl noch keine Zusagen da waren. Aber 
nachdem alle kommen sollten, haben sie das 
dann tatsächlich gerne gemacht. 

Gerichtlich  beeideter 
 Sachverständiger für Ideen
Was liegt näher, als wenn ein Experte sein Wissen der 
Allgemeinheit zur Verfügung stellt.  Reinhard  Eberhart 
erläuterte dem Gerichtspräsidenten Dr. Wolfger Luschin, 
was ein „gerichtlich beeideter Sachverständiger für 
Ideen“ zu tun habe: Handelt es sich um eine Jux- oder 
eine Geschäftsidee? Ist die Idee eine neue, eine eigene, eine 
erlaubte oder nur eine abgekupferte Idee? Ist das über-
haupt eine bewertungswerte Idee, nachdem die Grundidee 
vorhanden war? Ist eine Idee ein Denkanstoß oder schon 
ausgereift? Wurde diese Idee unaufgefordert angeboten 
oder handelt es sich um eine Auftragsidee? Wie gut ist die 
Idee? Ist die Idee brauchbar bzw. umsetzbar? Was ist eine 
Idee wert? 

Der Präsident schrieb zurück: „Wie Sie selbst so schön 
sagen: Es ist einfach nicht einfach! Vor allem nicht, als 
allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachver-
ständiger für Ideen in die Sachverständigenliste eingetra-
gen zu werden, auch wenn Sie sich – wie sie hervorheben 
– im Ideenbereich einen guten Namen gemacht haben. 
Landesgericht Klagenfurt. Der Präsident“

Best 
off

NEUES KÄRNTNER 

FASCHINGSBLATT

2013

2000:

1976:
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BEINL
IHR ZWEIRADFACHMANN

KLAGENFURT, SIEBENHÜGELSTRASSE 43

E-BIKES
SERVICE
FAHRRÄDER

Gute Freunde kann 
niemand trennen.

Carabineri  rufen Artista avanti
 Eberhart war sehr mobil und fuhr 1992 mit seinem Kultur-
journalisten-Freund Horst Ebner, heute ORF-Bachmann-
Preis- Abwickler und Kulturstimme des Landes, nach 
Cividale del Friuli zum „Mittelfest“, wo George Tabori die 
künstlerische Leitung innehatte. Auf den Weg dorthin – 
 Eberhart mit ketchuproten Haaren - wurden die beiden von 
Carabinieri mit Maschinenpistolen im Anschlag angehalten. 
Als sie  Reinhard in seinem Outfit sahen, winkten sie nur und 
riefen: „Artista. Gemma, gemma, avanti!“ und winkten zum 
Weiterfahren. 

Pressefahrt mit Hyundai-
Wasserstoffautos
Schon 2018 war  Eberhart dabei, als Journalis-
ten eine Woche von Bergen in Norwegen bis 
Innsbruck mit Wasserstoff-Serien-Autos fuhren. 
Die H2O-Trasse geht durchgehend bis Italien und 
 Reinhard stieg anlässlich der Eröffnung des Green 
Energy Center von Professor Ernst Fleischhacker in 
Innsbruck zu, von wo es mit dem Hyundai-Wasserstoff-
Autos und Hyndai-Österreich-Chef Roland Punzengruber 
bis zum Wasserstoff-Zentrum nach Bozen zum Präsiden-
ten Walter Huber weiterging. 

Herrlich zu beobachten, wie sich die Zukunft des Autofah-
ren entwickeln sollte. Statt qualmenden Rauches tropfte 
lediglich Wasser aus den Auspuffen. Die Wasserstoff-Autos 
wären ja wirklich ein Segen, es gibt jedoch viel zu wenige 
Wasserstoff-Tankstellen.  Eberhart wollte sich eine Behelfs-
tankstelle in Kärnten wie die Uni Graz einrichten, aber Linde 
Gas spielte nicht mit. So muss die Wasserstoff-Technologie 
in Kärnten noch warten. Neue Anläufe mit energieautarken 
Festen sind in Vorbereitung, denn  Eberhart gibt nicht auf.

Volkspilze für alle
Der Jung-Graf Dominik Habsburg-
Lothringen machte sich bekannt, 
indem er für seinen Wald auf der 
Saualm fürs Schwammerlklauben 
Eintritt verlangen wollte. Das rief 

 Eberhart auf den Plan. Er ließ ein 
Flugzeug mit Werbetransparent über das 

Lavanttal und die Saualm fliegen, wo drauf-
stand: „Die Schwammerln sind für alle da!“ 
Und in einer ZDF-Konfrontation mit dem 
Grafen erklärte  Eberhart: „Der Herrenpilz, der 
in der furchtbaren alten Zeit nur den Herren 
zur Verfügung stand, heißt nun „Volkspilz.“ 

Am 8. August 2008 zitierte „Der Standard“ 
 Reinhard  Eberhart: „Es ist beschämend, wie 
einige adelige Herren das Volk für dumm 
verkaufen wollen. Herr Dominik von Habs-
burg-Lothringen glaubt wohl, dass sein Onkel 
noch immer als Kaiser in der Wiener Hofburg 
residiert und er als Erzherzog schalten und 
walten kann, wie er will.“ Er forderte daher 
den Waldbesitzer auf, seinen Schritt zu über-
denken. Der Bevölkerung gab er den Rat, 
„keine Schwammerl-Vignetten zu kaufen.“

Best 
off

NEUES KÄRNTNER 

FASCHINGSBLATT

2012
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Spezifikationen 7,5E

34,5 × 18,1
15 pt
6/6,52

Spezifikationen 18E

52,9 × 26,8
39 pt
13/13,04

Spezifikationen 11,5E

86,5 × 45,1
23 pt
7,7/8

Spezifikationen 26,5E 

122,9 × 46,6
55,6 pt
18,5/19,6

Legende 

Breite × Höhe
Schrifgröße Glasstätte
Schriftgröße Zusatz/ Durchschuss

Schrifttype »die glasstätte«
Canaro Light Italic
BP Romain Headline Black Italic

Schrifttype Zusatz
Canaro Bold
Canaro Light

1E 4,6 mm

Glasreparaturen 
Bauverglasung
Kunstverglasung

T 0463 5 77 97
F 0463 5 50 19

www.starzacher.at
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www.starzacher.at

Tradition verpflicht!
50 Jahre Glaserei Ch. Starzacher

In der Ankershofenstrasse
Die FAZ wurde hier geboren!

2018:
2009:
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Verlässlicher Katastrophenschutz!

www.modre.at
Modre Bergbau GmbH, Bergstein 20, 9102 Mittertrixen, Tel: 04231/ 2006-0

hallihallo TV
„Täglich Fasching“ war auf diesem Internetportal Pro-
gramm. Mit Satire versuchte man, dem realen Wahnsinn 
tagesaktueller Nachrichten gegenzusteuern. Manch-
mal war man dabei auch näher an der Wahrheit als die 
ursprüngliche Nachricht. Es fehlte das Geld, dennoch 
lief „hallihallo.tv“ über zwei Jahre. 

Das Potential war und ist auch noch da, das Projekt 
könnte wieder aufgenommen werden, denn auf 
diesem Sektor gibt es nichts Vergleichbares. Und 
die Faschingszeitungsmacher haben schon seit 
Jahrzehnten das Know How dafür. Der Sender Ö3, 
der dieser Idee sehr nahe kam, gab jedoch auch auf. 
 Eberhart hält sich mit Walter Grill diese Option in Reser-
ve, falls sie einmal nichts zu tun haben sollten. Wobei den 
wichtigsten Part des Auftretens und Internet-Designs Karl 
Rittmann innehat. Das Triumvirat braucht wieder Muse.

Unvergessen: 2015 wurde ein Best-of der täglichen Be-
richte auf Klopapier gedruckt und in der Faschingszeitung 
veröffentlicht.

Faschingsorden für 
Frank Stronach

Im Villacher Hotel „Holiday Inn“ 
lud der Bürgermeister der Stadt 
Villach vor der ORF-Übertragung 
des Villacher Faschings zu einem 
Aperitif und Frank Stronach kam 
mit seiner Kathi, der General-
sekretärin vom Team Stronach. 
 Eberhart stand so, dass Stronach 
extra bei ihm vorbei musste. Als 
er auf selber Höhe war, imitierte 
 Eberhart eine Blasmusik-Kapel-

le. „Tatatatraratata“. Stronach blieb 
stehen,  Eberhart begrüßte ihn und 
verlieh ihm „den weltweit wichtigs-
ten Orden“ – nämlich den von ihm 
kreierten Faschingsorden. 

 Eberhart sieht wegen seiner 
Kurz- und Altersweitsichtkeit sehr 
schlecht und so musste  Stronach 
beim Anbringen des Ordens 
 Reinhards Brille halten. Mit ge-
schwellter Brust und dem Smiley-
Orden spazierte der Milliardär dann 
weiter. Zuvor gab es noch einen 
Visitenkarten-Tausch.  Eberhart: 
„Kathi host a Karti“? Monate später 
fiel Kathi beim Parteigründer in 
Ungnade, nachdem sie von einem 
Nicht-Parteianhänger schwanger 
geworden war.

Best 
off

NEUES KÄRNTNER 

FASCHINGSBLATT

2004

Freizeit und Business vereint. Nach dem Motto: Wer nicht feiert soll nicht arbeiten.

2015:

2013:
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Unser Bild zeigt das letzte Foto von der NASA-Sonde an-Unser Bild zeigt das letzte Foto von der NASA-Sonde an-
lässlich der Testmission auf den Flug zum Asterioiden lässlich der Testmission auf den Flug zum Asterioiden 
Dimorpho, bevor sie dort zerschellte. Der Blick auf die Erde Dimorpho, bevor sie dort zerschellte. Der Blick auf die Erde 
direkt auf einen Terrassen-Tisch vom Sternen Berg Gasthof.direkt auf einen Terrassen-Tisch vom Sternen Berg Gasthof.

Ein Taxler macht Furore
Es war 1995, als die Lichterprobe vom ersten „ackern“ in 
Klagenfurt, im Freiluft-Wohnzimmer und umgeben 
von tausenden Sonnenblumen auf einem drei Hektar 
großen Grundstück, wo heute der Lakeside Park steht, 
abgefeiert wurde. Die ersten Handys waren am Markt 
und  Eberhart hatte eines von der Post gemietet, beim 
Mitsubishi Space Wagon durch das Fahrerfenster an-
gehängt und die Antenne am Dach befestigt.

Um Mitternacht wurde für alle anwesenden Mitarbeiter 
und Gäste mit Star-Architekt Arkan-Zeytinoglu Schnitzel 
bestellt, der Taxler brachte und servierte sie. Als er kassie-
ren wollte, meinte Arkan: „Was ist mit dem Besteck?“ Der 
Taxler ganz verdutzt: „Wieso Besteck“?  Eberhart sagte: „Wir 
befinden uns im Wohnzimmer und hier müssen wir uns 
benehmen und ordentlich essen!“ Daraufhin schnappte der 
Taxler alle Schnitzel und fuhr mit diesen wieder davon.

 Eberhart wollte aber unbedingt die Schnitzel, denn der 
Hunger wurde größer. Der Taxler wäre wieder gekommen, 
aber  Eberhart meinte: „Bring bitte das Besteck mit!“ Darauf-
hin war mit dem Mann nicht mehr zu reden und er hob auch 
das Telefon nicht mehr ab.

Interessanterweise gab es damals beim Telefonieren 
Wahlwiederholung. Es ging „dudeldidut“ und der Anrufbe-
antworter der Taxizentrale meldete sich, denn es hob über-
haupt niemand mehr ab.  Eberhart betätigte die Wahlwie-
derholung immer und immer wieder. Bis nach einer Stunde 
jemand von der Taxizentrale abhob und drohte: „Wenn Sie 
nicht aufhören anzurufen, dann melden wir das der Polizei!“ 
 Eberhart: „Ja bitte und bringen Sie die Schnitzel mit dem 
Besteck mit!“ Die Polizei kam, hörte sich alles an,  Eberhart 
hatte ausreichend Zeugen. Dann besorgte die Polizei über 
einen anderen Taxidienst Jausenbrote und die mitternächt-
liche Generalprobe dauerte bis in die Morgenstunden an.

Haselsteiner  
wollte  Eberhart 

kennen lernen
Als die Strabag noch Ilbau hieß, 
wollte Hans Peter Haselsteiner 
 Eberhart kennenlernen und be-
stellte diesen zu einem Termin. 

 Eberhart bekam damals für ein 
Interview für sein Wirtschaftsmagazin, 

ebenso wie von Robert Rogner, 30.000 Schilling. 
Haselsteiner wollte sich das leisten, ihm lag of-
fenbar sehr an der Bekanntschaft mit  Eberhart. 
Der milliardenschwere Bauunternehmer schuldet 
übrigens  Reinhard seit damals eine Zigarette, die 
er sich von ihm geborgt hatte: “ Eberhart, können 
Sie mir eine Zigarette leihen?“ Gar nicht nachzu-
denken, wie viele Zigaretten das mit Zinseszinsen 
heute wären!

Steuerzahler 
im Dienst

Der zerfledderte Bun-
desadler als Symbol 
für einige Faschings-
aktionen. Titelseite für 
den Kleber „Steuerzahler 

im Dienst“ und einmal 
zierte der Adler sogar 
gestickt die Knöpfe beim 
Österreich-Frack.

„Das Nichts“ wurde aus-
gestellt. APA-Klagenfurt 
17. Februar 1994

Die Postkarte 
von der Nicht-
A u s s t e l l u n g 
wurde wegen 
des Erfolges 
der Ausstellung 
verlängert.

Best 
off

NEUES KÄRNTNER 

FASCHINGSBLATT

2020

Und was die Stadtrichter vom nächtlichen Taxi-Service hielten, bringen sie in 
Verbundenheit hier zum Ausdruck.

1995:
1986:

1991:

1994:
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„hoochzeiten“ auf Maria Loretto
Mit einem übergroßen Barockbilder-Rahmen ließ  Eberhart 
mit Blickrichtung von Klagenfurt nach Reifnitz die Natur 
einrahmen. Der Rahmen wog über eine Tonne. Die Idee 
kam so gut an, dass sie von allen Tourismus-Regionen 
 „abgekupfert“ wurde. Das „hoochzeiten“ wurde im Auftrag 
der Landeshauptstadt Klagenfurt konzipiert, entwickelt und 
durchgeführt. Und weil es in der 
Klagenfurter Politik üblich war, den 
Akteuren meistens „ein  Hackerl zu 
schmeißen“, gab es auch gleich-
zeitig den heimlichen Auftrag 
 Eberhart zu verhindern. 
Für ein Sommerfest durfte dieser 
das Areal erst am 13. Juli betreten. 
Egal, das Fest wurde durchgezo-
gen. Zuvor gab es eine Begehung 
mit den einzelnen Referatszustän-
digen, ob die Halbinsel Maria Loret-
to veranstaltungstauglich ist. Die 
Beamten meinten, bei der  Mauer, 
wo dieser Barockrahmen auf-
gestellt werden sollte, solle ein 
Sicher heitszaun errichtet werden. 
 Eberhart wollte wissen, weshalb 
und gab zu bedenken: „Die  Mauer 

ist historisch, da darf nichts verändert werden!“ Dann 
schlug er vor „hinunter zu graben, damit die Gehhöhe von 
110 cm erreicht werden kann“. Die Vertreter der Magistrats-
behörden schauten sich gegenseitig ratlos an.  Eberhart 
nahm eine Schaufel zur Hand und zeigte, was er meinte. Sie 
verstanden und die Veranstaltung wurde erlaubt.

„Gusi“ Alfred 
 Gusenbauer
Beim berühmten Kleine Zeitung-Wein-
fest am Pogusch in der Obersteiermark 
lernte  Eberhart Oppositionsführer „Gusi“ 
kennen und fragte ihn nach seiner Tele-
fonnummer. Der SPÖ-Chef tippte sie in 
 Eberharts Handy. Als dieser nach eini-
gen Tagen Gusi anrief und keinen Rück-
ruf bekam, schimpfte er auf des Politikers 

Anrufbeantworter und gab Gusi den Tipp: 
„So kannst Du Wolfgang Schüssel behandeln, 
aber nicht mich! Ich gebe Dir Deine Telefon-
nummer zurück und lösche Dich vom Handy.“ 
Gesagt, getan. 
Erst als „Gusi“  Eberhart bei der Verabschie-
dungsfeier von Kleine-Zeitung-Chefredakteur 
Erwin Zankl in den Ruhestand in Graz von hin-
ten wegen seines extravaganten Sakkos wie-
der erkannte und ihm auf die Schulter klopfte, 
durfte er sich wieder ins Handy von  Eberhart 
eintragen. Seitdem sind die Beiden auf ewig 
verbunden.

Frankfurter  Flughafen
Egal wohin die Reise ging, am Frankfurter 
Flughafen war meist das Warten für drei bis 
vier Stunden planmäßig. Allerdings gab es 
einen Geheimtipp, den wirklich nur ganz wenige 
kannten: Im Hotel am Flughafen konnte man in 
die Sauna gehen.  Eberhart war immer allein, 
konnte sich frisch machen und erholt und ent-
spannt die Überseeflüge antreten.

Check in Washington 
Koffer checken mit Auschecken verwechseln, 
kann in Washington fatale Auswirkungen 
haben.  Eberhart kann nicht englisch und 
Roland Zimmer von der gleichnamigen 
Bekleidungsdruckmaschinen-Fabrik in 
Spartanburg aus der Klagenfurter Zimmer-
Dynastie entsprossen, trichterte ihm ein: „In 
Washington musst Du zum Weiterfliegen nach 
Spartanburg den Koffer selbst vom Gespäcksband 
holen und neu einchecken!“  Eberhart ging zum Gespä-
cksband, holte seinen Koffer und marschierte schnurstracks 
aus dem Flughafengebäude. Vor dem Flughafen kam ihm das 
spanisch vor und ging wieder hinein. Allerdings gab es ein 
kleines Problem. Die Schlange war in der Bundeshauptstadt 
Amerikas elendslang und diszipliert.  Eberhart brauchte Stun-
den zum Einchecken, die Maschine flog ihm vor der Nase weg 
und so blieb ihm nichts anderes übrig, als im Washingtoner 
Flughafen-Hotel einzuchecken. 
Mit einem Tag Verspätung kam  Eberhart also in diesem Jahr 
2001  in  South Carolina in der Stadt Spartanburg an und be-
suchte die Familie von Roland und Amy Zimmer mit Heinrich 
und Julia. In Spartanburg entwickelte er dann eine Werbe-
kampagne für den Engergy Drink ROX. Dieser Drink schmeckt 
sensationell, kostet aber nur halb so viel wie andere. „ We do 
not sponsor the Olympic Games, not Super Bowl, not World 
Series, not NBA, we are not sponsoring Nascar, not Formula 1. 
We are sponsoring you!“
Und wie klein die Welt sein kann! Beim „Seewirt“ Josef Mot-
schiunig in Dellach am Wörthersee speiste auf der wunder-
schönen Terrasse mit Wörthersee-Blick  Reinhards Familie. 
Sohn Theodor sprang mit anderen Kindern in den See, als 
Gäste mit einem wunderschönen noblen Motorboot der Marke 
Pedrazzini anlegten. Die Kinder sprangen extra dort hinein und 
das Wasser spritzte auf das Holzboot. Dessen Steuermann kam 
zu  Eberhart und sagte: „Hallihallo wir kennen uns!“  Eberhart 
dachte schon, der wolle sich jetzt wegen der Kinder auf-
regen. Da meinte der Herr: 
„Sie haben schon 
bei mir zu Hause 
gekocht.“  Eberhart: 
„Bitte wo?“ „In Spar-
tanburg“, lautete die 
Antwort. Da wusste 
 Eberhart sofort, dass 
dies der Industrielle 
Jochen Menzel war, 
der mit der Veldnerin 
Brigitte verheiratet ist. 
 Reinhard und Roland 
kochten übrigens her-
vorragenden Wiener 
Tafelspitz. 

2003:2003: 2006:

1993:

2010: „Dort wo 
gekämpft, 
gestritten ward, 

Jahrzehnte lang 

bedrückend hart, 

endlich Vernunft 

und Toleranz, 

Koroška Kärnten 

neuer Glanz. Wir 

geh‘n voran jetzt 

Hand in Hand, 

geeint ist unser 

Vaterland.“
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Was haben diese Männer und Frauen gemeinsam?

Den Führerschein von HÖRTI’S Fahrschule.

Herzogstuhl
„Retter des Herzogstuhls“, auch so wird  Eberhart 
bezeichnet. Nachdem er das Landeswahrzeichen 
im Winter 1995 nicht sehen konnte, weil eine Art 
Hundehütte über den Herzogstuhl gestülpt wurde, 
machte er sich an die Arbeit, ihn zu befreien. Die 
Befreiungsaktion sollte fünf Jahre benötigen. 

Der Herzogstuhl wurde bereits einige Jahre vom 
Landesmuseum und Bundesdenkmalamt wegen 
Erosionen vor Wasser, Eis, Salz und Abgasen mit 
einer Holz-Einhausung in den Wintermonaten geschützt. 
Aber auf diese Art auch vor der Öffentlichkeit versteckt. 

Der Ideengeber ging planmäßig vor und fand im damaligen 
Landeshauptmann Christof Zernatto den ersten Unter-
stützer. Mittels einer Kampagne und mit Hilfe der „Kleinen 
Zeitung“ sammelte er Geld, damit ein Architekten-Wettbe-
werb mit internationaler Beteiligung durchgeführt werden 
konnte. Dietmar Müller von der Architektenvereinigung 
Kärntens war begeistert, half kompetenzberatend bei 
allen Vorhaben mit und holte den in Europa wirkenden 
Jury-Vorsitzenden Volker Gienke an Bord. Die weiteren 
Jury-Mitglieder waren Karl Vouk, Kärntner Kulturgre-
mium, Hartwig Wetschko, Ortsbildkommission, Gernot 
Piccottini, Kärntner Landesmuseum, Ulrich Harb, Lan-
deskonservator, Dietmar Müller und Gabriele Hradetzky, 
Haus der Architektur. Am 14. November 1996 wurden die 
Ausschreibe-Regeln festgelegt und am 30. Jänner 1997 
tagte das Preisgericht. Insgesamt beteiligten sich 34 nam-
hafte Architekten. Der Ideenwettbewerb war ein voller 
Erfolg und die Einreichungen wurden im Napolenstadl 
Klagenfurt ausgestellt. 

Umgesetzt wurde im Jahre 2000 jedoch nicht der Sieger 
Martin Fekonja, denn diese Idee mit einer aufgeblasenen 
Membran war zu filigran und vandalismusanfällig. Der 
2. Preis von Architekt Josef Fekonja wurde umgesetzt. 
Dank der Gemeinde Maria Saal unter Bürgermeister 
Richard Brachmaier konnte trotz landespolitischer 
Verzögerungen und unter Mithilfe von Historikern und 
Brauchtumsträgern der Glasschutz in die heutige Form 
gebracht werden. Der Herzogstuhl war geschützt und 
nun 12 Monate im Jahr sichtbar. Als Motor, Umsetzer und 
behutsamer Dialog-Coach fungierte  Reinhard  Eberhart.

Wasser, Strom und Kanalanschluss wurden von der Ge-
meinde getragen und so konnte der Herzogstuhl nicht 
nur durch einen Glassturz geschützt, sondern auch be-
leuchtet werden. Im Übrigen war die Umsetzung deshalb 
möglich, weil die Firmen Glas Starzacher unter Christine 
und Christian Starzacher in der Ankershofenstraße Kla-
genfurt sowie die Stahlbaufirma Beva Vanjo größzügig 
auf die Hälfte der Kosten verzichteten. So lieferten sie 
einen wichtigen Beitrag, damit die Baumaßnahmen für 
ein so wichtiges Denkmal vorbildhaft umgesetzt werden 

konnten. Am 23. September 2000 
wurde im Rahmen der Volksab-
stimmungsfeier der Herzogstuhl 
im neuen Gewand präsentiert. 
Auch WC und Parkplätze wurden 
neu geschaffen.

Und als der Herzogstuhl 2007 
ein zweites Mal in Gefahr war, weil 

ihn die Asfinag wegen des Ausbaus 
der Schnellstraße versetzen wollte, schrieb 
 Eberhart an den slowenischen Ministerpräsi-
denten einen offenen Brief und fragte, ob dieser 
den Herzogstuhl wolle, weil sich die Kärntner 
Politik nicht darum kümmere. Und wenn er ihn 
haben möchte, dann wäre die Bedingung, eine 

Livekamera aufzustellen, denn es gäbe doch 
noch einige Kärntner, die den Herzogstuhl 
sehen wollen. Der damalige Landeshaupt-

mann Jörg Haider intervenierte sofort und die 
Asfinag musste ihre Pläne ändern. Anstatt den 

Herzogstuhl zu versetzen, wurde die Straße 
verlegt.  Eberhart bekam dafür von Denkmal-
schützern und Historikern Anerkennungs- und 

Dankesschreiben.

2007:1995:
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Kiki Kogelnik im 
Zeitdokument
Zum Jubiläum „70 Jahre Kärnt-
ner Volksabstimmung“ im Jahre 
1990 gab  Reinhard  Eberhart 
das vielbeachtete Zeitdokument 
„Gemeinsames Leben“ heraus. 

Die in New York und Bleiburg leben-
de Welt-Künstlerin Kiki Kogelnik wurde 

mit ihrem Beitrag politisch, lieferte extra für 
dieses Buch ein außergewöhnlich sensibles 
Werk und vermachte das Original wegen 
des schönen Projektes auch gleich dem Ini-

tiator. Auflage 20.000 Stück. Verkauft wurden 
keine 100 Stück, das Projekt ging pleite. 

Als Kiki Kogelnik in der für bestens situierte 
Künstler in der Galerie Zetter in Wien ausstellte 
und  Eberhart zur Vernissage kam, wurde er von 

Kogelnik der Galeristin vorgestellt: „Mein Liebe, 
ich habe Herrn  Reinhard  Eberhart vor kurzem 
als Verleger kennengelernt und jetzt ist er pleite.“ 
 Reinhard fühlte sich geehrt, denn alle verhielten 
sich ihm gegenüber sehr freundschaftlich. 

 Eberhart  
macht sich  
über Orden lustig
Seit den Zeiten der Monarchie ist in 
Österreich eines gleich geblieben: 
Es regnet Auszeichnungen. Darüber 
machte sich  Eberhart einmal lustig. Er 
ließ sich vom Bürgermeister der Lan-
deshauptstadt Klagenfurt, Leopold 
Guggenberger, und Vizebürgermeister 
Reinhart Gaugg einen besonderen 
und selbst entwickelten Orden verlei-
hen: „Das große, bunte Ehrenzeichen 
der Landeshauptstadt Klagenfurt“. 
Dieses Ehrenzeichen war so groß, 
dass  Eberhart bei der Verleihung auf 
der Rathausstiege stehen musste, 
damit der Orden umgehängt werden 
konnte. Am Foto steht  Eberhart auf 
einem Stuhl.

Safron-Großmann-Wagner
Sie waren ein legendäres Trio und ihre Weihnachtsfeiern 
in ihrer Klagenfurter Rechtsanwaltskanzlei ebenso. Die 
Anwälte Karl Safron und Leopold Wagner junior sowie 
der Advokat und SPÖ-Politiker Franz Großmann wussten 
zu feiern! Und  Reinhard  Eberhart war bei ihren Weih-
nachtsfesten immer präsent, denn gerade in der Schluss-
phase der Faschingszeitungsproduktion war es wichtig zu 
kontaktieren, um noch das eine oder andere Inserat zu lukrie-
ren. Bei dieser Weihnachtsfeier strotzte es nämlich nur so von 
Wirtschaftskapitänen. 

Einmal in der Stammtischrunde beim „Pumpe“ fragte  Eberhart 
Anfang Dezember nach, wann er die Einladung für das Fest 
bekäme. Da sagte ihm sein Jugendfreund Poldi Wagner: „Wir 
dachten, Du bekommst keine Einladung, sonst wärest du belei-
digt. Denn bis jetzt bist du immer ohne Einladung gekommen.“ 

Chioggia mit Gert Jonke
Am Vorabend des großen Jubiläums-Festzuges zur 70. Wie-
derkehr der Kärntner Volksabstimmung trafen sich der schon 
damals berühmte Literat Gert Jonke und  Reinhard  Eberhart 
in der Landeshauptstadt und verließen gegen Mitternacht die 
Stadt, um spontan nach Venedig zu fahren. In Waidmannsdorf 
in  Eberharts Geburtshaus-Wohnung zogen sich die beiden 
um, denn  Reinhard bekam von Greenpeace Pullover und 
Langarm-T-Shirts, ideal für dieses Jahreszeit mit den kalten 
Nächten.

In Venedig wurden die beiden von den Heimischen gemustert, 
als ob sie Außerirdische wären. Und am nächsten Morgen 
in Chiogga wurde das Rätsel gelöst. Alle Gazetten waren 
voll davon: „Greenpeace sperrte Venedig“. So gesehen ein 
Glück für Jonke und  Eberhart, denn die Venezianer glaubten 
vermutlich, die Klagenfurter Ausflügler wären Greenpeace- 
Aktivisten. Und die Italiener sind da nicht so zimperlich.

Bevor die Schleppe-Stadt mit ihrem Business-Park entstand, lud Reinhard Eberhart 
zur Besichtigung der Grünanlagen ein.

Aufgrund seiner 
Profession 
kann Reinhard 
Eberhart Orden 
verleihen, deren 
Titel es nicht gibt.

1990: 1990:

1990:

1992:
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Im Direktmarketing 
 unschlagbar
Zwei unterschiedliche Charaktere - Heinz 
 Grötschnig, „Kärntner Monat“-Chefredakteur und 
 Reinhard  Eberhart, Faschingszeitungs-Philosoph - 
waren einige Jahre eng verbunden, bis zwei Faschings-
zeitungen – jene von  Eberhart und eine von „Kärntner 
Monat“ - am Markt waren. Heinz war zu streng reserviert 
und  Reinhard zu bunt extravagant. Grötschnig hatte auf-
grund seiner Direktkontakte zu allen Kärntner Medien die 
öffentliche Oberhand und die Zeitungen schrieben von 
der „seriösen Faschingszeitung“.  Eberhart beschwerte sich 
beim jungen Kleine Zeitung-Verlagschef Horst Pirker, dass 
die Faschingszeitung vom „Kärntner Monat“ redaktionell 
bevorzugt behandelt werde. 

Da meinte Dr. Pirker, er werde die redaktionelle Weisung 
geben, dass über keine der beiden Zeitungen mehr berich-
tet werden dürfe, bevor sie nicht am Markt seien. Daraufhin 
meinte  Eberhart, dann hätte die Grötschnig-Postille Vortei-
le. Darauf Horst Pirker: „Ganz sicher nicht, denn Du bist ein 
Direkt-Marketing-Genie!“ Postwendend reagierte  Eberhart 
mit der Postkarte: „Nur  Reinhard  Eberhart ist der echte 
 Eberhart“. Und der Siegeszug seiner Faschingszeitung war 
mit der Gesamtvermarktung „Faschingsgeneralintendanz“ 
und bunten Auftritten außerhalb Kärntens nicht mehr auf-
zuhalten.  Eberhart lebte den Fasching täglich, da konnten 
der „seriöse Motor“ Grötschnig und der „Kärntner Monat“ 
nichts mehr entgegensetzen.  Eberhart und Pirker lernten 
sich schätzen. Horst Pirker baute den Styria-Konzern zu 
einem der bedeutendsten österreichischen Medienkonzer-
ne aus und engagierte  Eberhart als Ideen-Berater.

Klestil und die 
ersten  Handys
Harald Raffer war Reporter bei 
der KTZ und rief  Eberhart knapp 
vor 8.00 Uhr an, ob er eine Idee 
hätte. Er habe Flug und Zug nach 

Wien verschlafen und müsse um 11 
Uhr bei Bundespräsident Thomas Klestil 

in der Wiener Hofburg sein.  Eberhart 
reagierte sofort und meinte, er bringe ihn 
nach Wien. 

Dann ging die Raserei los. Freilich nicht 
wie Pressefotograf Gert Eggenberger, 
denn der schaffte eine Wien-Fahrt knapp 
unter 90 Minuten. Damals waren die 
ersten Miethandys am Markt.  Reinhard 
rief um 10.50 Uhr auf Höhe des Schlosses 
Belvedere in Wien die Präsidentschafts-
kanzlei an und meinte: „ Eberhart hier, ich 
bin der Chauffeur von Harald Raffer. Der 
Redakteur wird um wenige Minuten zu 
spät kommen.“ So gesehen sorgte dieser 
Anruf für Aufmerksamkeit, denn Raffer 
betrat um exakt 11.00 Uhr das Büro des 
Pressechefs und politischen Beraters 
von Klestil, Prof. Heinz Nussbaumer. Ja, 
ja, Pünktlichkeit ist eine Zier!

Best 
off

NEUES KÄRNTNER 

FASCHINGSBLATT

2006

hallihallo  
200 Jahre alt
Heimo Steps hatte Beziehungen zum 
Grazer Volkskunde-Institut und so 
wurde für die große hallihallo-Aus-
stellung vermittelt. Eine wissenschaft-
liche Arbeit konnte eruieren, dass das 
Gruß- und Abschiedswort  Eberharts 
sowohl an den Jäger-Gruß „Hallali“ 
als auch auf den 200 Jahre alten 
Fährmannsgruß „Hallo“ erinnert.

Schlagen Sie  
die Zeit nicht tot…

Lesen Sie!

Ein Paket voller Freude.

Reinhard 
Eberhart liest 
Shakespeare 

1991:

1994:

1993:

2008:
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Gipsfuß statt Damenwahl
Der Villacher Künstler Heinz Peter Maya war einer breiten 
Öffentlichkeit bekannt geworden, weil er für den ORF 
jahrelang die Bühnenbilder für „Wenn die Musi spielt“ und 
den „Bachmannpreis“ gestaltete. Er verstand sich mit  Reinhard 
 Eberhart so gut, dass sie gemeinsam ein Projekt vorbereiteten. 
Sie wollten bei Ballveranstaltungen einen Stand betreiben, wo 
sie an Ballbesucher Gipsfüße verleihen. 

Der Gipsfuß in verschiedenen Größen zum Umschnallen 
wurde als Prototyp mit Sondererlaubnis beim UKH Klagenfurt 
produziert. Der „Gipsfuß-Verleih“ als Ausgabe-Stand hätte an 
allen großen Bällen eingemietet werden sollen, das Projekt 
kam aber leider nicht zustande. Wie da wohl die Benimm- und 
Tanzschulen wie Elmayer in Wien oder Eichler in Klagenfurt 
reagiert hätten?

Franz Josef Hartlauer
Anlässlich der abendlichen Eröffnung der Hartlauer-
Nieder lassung am Alten Platz in Klagenfurt gab es zu Mittag 
im Restaurant Musil eine Pressekonferenz.  Eberhart war 
immer gesellig und gesellschaftsfähig und wurde schnell 
mit den Leuten eins. So lernte er auch Franz Josef  Hartlauer 
persönlich kennen, der ja in Steyr als Pressefotograf 

angefangen hatte, bevor er die Fotokette Hartlauer grün-
dete.  Eberhart bekam von Hartlauer die  Minolta X700 in 
zweifacher Ausführung, Filme und Filmentwicklungen, als 
Gegenleistung sollte er in seinen Zeitungen immer „Foto 
Hartlauer“ erwähnen. Das war ein praktischer Deal.  
Jahre später waren die beiden in der Grazer Messehalle 

anlässlich einer 
Marketing Show 
V o r t r a g e n d e . 
 Eberhart fiel auf, 
weil er seine 
quietschenden 
V i s i t e n k a r t e n 
verteilte. Im 
Publikum wurde 
„zufällig und 
unauffällig“ ge-
quietscht und 
g e q u i e t s c h t , 
auch während 
 Eberhart redete. 

Sparkassen-General Krainz
 Eberhart verfügte nur antizyklisch über Geld, aber der 
Weltspartag hatte Tradition. Da machte  Reinhard 
den Banken seine Aufwartung und meldete sich 
an wie ein Politiker. Beim langjährigen Kärnt-
ner-Sparkasse-General Michael Krainz traf er 
gleichzeitig mit Jörg Haider ein und verteilte seine 
Postkarte: „Kein Geld verdirbt den Charakter“. 
Krainz war begeistert und fragte  Eberhart, ob der 
Spruch von ihm sei. Dieser sei nämlich doppel-
bödig, nein, sogar dreibödig.  Eberhart freute sich, 
denn damit hatte er auch im Marketing einen 
Fürsprecher und bekam leichter Inserate für seine 
Faschingszeitung..

Kreditlaufvertrag
Uwe Sommersguter und Heli Schoas 

waren Geschäftsführer vom „Steirer 
Monat“ und sie wetteten mit dem 
Promikunden Gerfried Rainer und 
 Reinhard  Eberhart, dass diese nicht 
beim Grazer Marathon mitmachen 
würden. Rainer hat seitenweise für 
die damalige Telefongesellschaft UTA 
in allen Medien inseriert und zählte 
zu den Top-Kunden. Rainer lief den 
Halbmarathon und  Eberhart meldete 
sich für den Marathon an. Er lief exakt 5 

Kilometer, zur Verwunderung der Wett-
Kontrahenten.  Eberhart verlor allerdings 

nicht, denn er konnte einen Kreditlaufvertrag 
vorlegen, wo er bestätigen konnte, in 10 Jahren 

laufe er mit Zinseszinsen die 42,8 Kilometer. Als 
Bürge unterzeichnete kein Geringerer als Olympia-
sieger Karl Schnabl. Ein Schiedsgericht hat den Ver-
trag anerkannt und zähneknirschend mussten die 
Steirermonat-Geschäftsführer einen Abend in Graz 
bei Starkoch Gerry Wruss für  Eberhart und Rainer 
finanzieren.

Pflege für alle leistbar machen.Pflege für alle leistbar machen.
Dafür steht da Erwin.Dafür steht da Erwin.
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Expo in Hannover
Österreich war wegen der FPÖ-Regierungsbeteiligung 
innerhalb der EU isoliert. Ursprünglich wollte Jörg 
Haider auf der EXPO in Hannover brillieren. Im letzten 
Moment verzichtete die Kulturabteilung aber auf den 
Auftritt auf der Weltausstellung und die Kärnten-
Werbung musste die Kärnten-Beteiligung ohne viel 
Vorbereitungszeit ausrichten. Eine Million Schilling 
für sind wohl viel Geld, aber für einen Auftritt auf einer 
EXPO doch kein ordentliches Budget. Da wird eine Idee 
gesucht. 

In dieser Notsituation fragte Kärnten-Werber Ferdinand 
Posnik  Reinhard  Eberhart, ob dieser eine Idee hätte, wie 
man den Kärnten-Auftritt für dieses Geld organisieren 
könne.  Eberhart machte den Vorschlag, man solle Kärnt-
ner Gemütlichkeit präsentieren: Schnapsen und die Gäste 
werden auf einem roten Teppich hofiert. Vom Spielcasino 
wurden wegen der Ausscheidungswettbewerbe, welche 
16 Personen für Kärnten in Hannover werben durften, 
200.000 Schilling dazu geschossen. Freilich wurde mit 
diesem Kunstgriff Geld gespart. Wohl kein Honorar, aber 
Spesen für Essen und Übernachten kosten auch Geld. 

Der gemütliche Kärnten-Auftritt mit Radio-Kärnten-Beteili-
gung per Liveübertragung der eingebauten Lautsprecher 
am Kärnten-Sofa kam auf der EXPO sowohl publikums- 
und auch medienwirksam sehr gut an.  Eberhart erschien 
mit diesem freundlichen Auftritt in großen deutschen Ga-
zetten wie Bild, Münchner Merkur, Frankfurter Allgemeine 
etc. Und die EXPO-Zeitung, die allen großen deutschen Zei-
tungen im einwohnerstarken Bundesland Niedersachsen 
beigelegt wurde, bezeichnete  Eberhart als Retter der EXPO. 
Er hatte nämlich vorgeschlagen, man solle auf der EXPO 
täglich 1 Million DM in Verbindung mit einem Bildungsrätsel 
verstecken und mit den Eintrittsgeldern wäre das Budget 
der EXPO saniert. EXPO-Chefin Birgit Breuel meldete über 
die DPA, dass dieses Publikums-Angebot unlauterer Wett-
bewerb wäre. Arno Wiedergut konnte  Reinhard  Eberhart in 
Hannover erreichen und die beiden -  Eberhart und Breuel 
- stritten via APA und DPA. Jedenfalls konnte sich Kärnten 
auf diese Weise kostengünstig in Szene setzen, dank der 
 Eberhart‘schen Ideen.

Schiejok täglich
Der ORF-Journalist Walter Schiejok 

moderierte die TV-Talkshow „Schiejok 
täglich“ und lud  Reinhard  Eberhart mit 

anderen Gästen als „Tausendsassa“ 
ein. Schon bald unterhielt sich der 
bekannte ORF-Mann nur mehr mit 
 Eberhart und während der Live-
Sendung fragte er, welchen Job 

er bekommen hätte, wenn  Eberhart 
ORF-Generalintendant geworden wäre. 

 Eberhart: „Aber Sie sind ja sowieso schon das 
tägliche Testbild.“ Die Kamera fing diese Situation 
ein und zeigte, wie Schiejok bei dieser spontanen 
Antwort einknickte. Später in der Kantine meinte 
er zu  Eberhart: „Meine Frau hat mich vor Ihnen 
gewarnt!“ Damals hatte der ORF die Sendung 
„Schiejok täglich“ rund um die Uhr mehrmals 
ausgestrahlt. Schiejok war allgegenwärtig.

Leistbares Wohnen für alle.Leistbares Wohnen für alle.
Dafür steht da Erwin.Dafür steht da Erwin.

The Revolutionist 
drinks Villacher
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Philosophische Betrachtungen vom Kultur-Attache 
Dr. Heimo Steps (†).
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Ein Rückblick
Aus dem vorigen und jetzigen Jahrtausend
Man schrieb das Jahr 1982. In Österreich regierte seit zwölf Jahren „Sonnenkönig“ 
Bruno Kreisky, in den USA saß der frühere Schauspieler Ronald Reagan im Weißen 

Haus, in Moskau trauerte man (oder auch nicht) um den verstorbenen Staats- und 
Parteichef Leonid Breschnew und in der Bundesrepublik Deutschland folgte der 

schwarze Politiker Helmut Kohl auf den roten Kanzler Helmut Schmidt.
Es geschah aber noch viel mehr: Großbritannien siegte gegen Argentinien im 

Falkland-Krieg, Niki Lauda feierte nach drei Jahren Auszeit sein Formel-1-Comeback, 
Italien wurde zum dritten Mal Fußball-Weltmeister, die schwedische Erfolgsband 
„ABBA“ trennte sich und Österreichs Spitzenhits waren „Oben Ohne“ von Rainhard 

Fendrich sowie „Der Kommissar“ von Falco.
Und im Jahre 1982 gab es noch etwas ganz Besonderes: In Kärnten wurde die erste 

landesweite Faschingszeitung vorbereitet und in der Zeit zwischen Weihnachten 
und Silvester in der Kärntner Druckerei hergestellt. Herausgeber Reinhard Eberhart 

und Top-Team Erhard Lengfeldner gaben ihr mit Chefredakteur Mario Messner 
den Namen „Kärntner Faschingszeitung“ und das Blatt schlug im wahrsten Sinn 
des Wortes ein. Den Vertrieb übernahmen der Pressegroßvertrieb aus Salzburg 

an alle Kärntner Zeitungsverkäufer, wie Trafiken, Konsumfilialen, Sparhändler, 
Buchhandlungen sowie Morawa an die Bahnhofstrafiken österreichweit. Das neue 

Blatt mutierte zur erfolgreichsten Verkaufszeitung und war sehr schnell ausverkauft.
Heute, 40 Jahre später, erinnert sich Eberhart: „Es war wie im Film, als im Jänner 1983 
in der eigens einberufenen Pressekonferenz anlässlich der öffentlichen Präsentation 
im Klagenfurter Nobel-Lokal Airest die erste Faschingszeitung das Licht der Kärntner 

Humorwelt erblickte. Am Vortag musste ich General Motors in Wien-Aspern ein 
Testauto zurückbringen. Und weil ich danach mit meinem Chauffeur Mario Messner 
junior beim Fuhrgassl-Huber in Neustift am Walde feierte, verpassten wir alle Züge 
nach Kärnten. Um 2 Uhr früh verband mich die Auskunft mit der Geheimnummer von 

Wolfgang Obersteiner, dem seinerzeitigen Eigentümer der Flugbörse Obersteiner, 
der uns im Schwechater Novotel noch per Telex einquartierte und zwei Flüge nach 

KLU buchte. So landeten wir auf die Minute genau am Klagenfurter Rollfeld, um 
rechtzeitig zur Pressekonferenz zu erscheinen. Aber das ist eine andere Geschichte, 
denn ein Testauto für drei Monate zu erhalten, war sogar für Motorsport-Journalisten 

damals nicht normal. Hinzu kommt, dass ich zu diesem Zeitpunkt noch kein 
Führerscheinbesitzer war.“
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